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AN DER SIEG

Gemeinde Eitorf
1^
g

/•

An die Mitglieder des

Betriebsausschusses

Eitorf, 07.11.2022

EINLADUNG

zur 11. Sitzung des Betriebsausschusses

Sitzungsort: Rathaus, Markt l, großer Sitzungssaal, Zimmer-Nr. 109

Sitzungstag/-beginn: Donnerstag, den 24.11.2022 um 18:00 Uhr

Tagesordnung

To.- Beratungsgegenstand
Pkt.

Öffentlicher Teil

Bemerkungen

Allgemeine Geschäftsordnungsangelegenheiten

l

2

3

Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung Keine Einwendungen

Einwohnerfragestunde

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf - Versorgungsbetrieb -
hier: Zwischenbericht für das III. Quartal 2022

Mitteilungsvorlage

4

5

6

7

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf - Entsorgungsbetrieb -
hier: Zwischenbericht für das III. Quartal 2022

Mitteilungsvorlage

4. Änderung der Betriebssatzung für die Ver- und Entsorgungsbetriebe der
Gemeinde Eitorfvom 15.03.2010

Vorlage

4. Änderung der Dienstanweisung vom 24.03.2006 für die Betriebsleitung
der Gemeindewerke Eitorf - Ver- und Entsorgungsbetriebe -

Vorlage

Gebührenneukalkulation 2023 für den Trinkwasserbereich und 11.Ände-

rung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung
der Gemeinde Eitorfvom 24.11.1993

Hier: Beschlussempfehlungan den Rat

Vorlage

8 Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf - Versorgungsbetrieb - für das
Wirtschaftsjahr 2023
hier: Beratung und Beschlussempfehlung an den Rat

Vorlage

9 Gebührenneukalkulation 2023 für den Abwasserbereich und 4. Änderung
der Beitrags- und Gebührensatzung zur Abwasserbeseitigungssatzung vom
21.12.2010
Hier: Beschlussempfehlungan den Rat

Vorlage
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10 Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf - Entsorgungsbetrieb - für das
Wirtschaftsjahr 2023
hier: Beratung und Beschtussempfehlung an den Rat

Vorlage

11 Bekanntgaben

12 Anregungen und Fragen

Nichtöffentlicher Teil

13 Niederschrift über den nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung Keine Einwendungen

14 Bekanntgabe von Auftragsvergaben aufgrund von erteilten Maßnahmebe-
Schlüssen

15 Bekanntgaben

16 Anregungen und Fragen

Mit freundlicjien Grüßen gesehen,: l

^

'lh Ll'V
Sascha Liene
Vorsitzender

In Vertretung:
Iris Prinz-Ktein

Erste Beigeordnete

-  2  -



Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 24.10.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt. 7
interne NummerXV/0563/V

!\

WAi.V.

Bürgermeister Erste ßbigeordnete

MITTEILUNGSVORLAGE
- öffentlich -

I Sitzungsvorlage

Betriebsausschuss 24.11.2022

l Tagesordnungspunkt:

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf-Versorgungsbetrieb -
hier: Zwischenbericht für das III. Quartal 2022

Mitteilung:

Gemäß § 20 EigVO in Verbindung mit § 14 der Betriebssatzung hat die Betriebsleitung den Bürger-
meister und den Betriebsausschuss vierteljährlich über die Entwicklung der Erträge und Aufwendun-
gen sowie über die Abwicklung des Vermögensplan schriftlich zu unterrichten.

Es wird auf den beigefügten Zwischenbericht für das III. Q.uartal 2022 und die entsprechenden Erläute-
rung hierzu verwiesen.
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 24.10.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt. ¥
interne Nummer XV/0564/V

Bürgermeister

\
^

l7l
ui.v.

Erste Beigeordnete

MITTEILUNGSVORLAGE
- öffentlich -

Sitzungsvorlage

Betriebsausschuss 24.11.2022

Tagesordnungspunkt:

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf - Entsorgungsbetrieb -
hier: Zwischenbericht für das III. Quartal 2022

Mitteilung:

Gemäß § 20 EigVO in Verbindung mit § 14 der Betriebssatzung hat die Betriebsleitung den Bürger-
meister und den Betriebsausschuss vierteljährlich über die Entwicklung der Erträge und Aufwendun-
gen sowie über die Abwicklung des Vermögensplan schriftlich zu unterrichten.

Es wird auf den beigefügten Zwischenbericht für das III. Quartal 2022 und die entsprechenden Erläute-
rung hierzu verwiesen.
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 24.10.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt. lc
interne Nummer XV/0554/V

•^Ke^^

Bürgermeister

i.V.

c^ Erste Beigeordnete

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss
Rat der Gemeinde Eitorf

24.11.2022
05.12.2022

Tagesordnungspunkt:

4. Änderung der Betriebssatzung für die Ver- und Entsorgungsbetriebe der Gemeinde Eitorfvom
15.03.2010

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Eitorf, die als Anlage 2 der Verwaltungsvorla-
ge beigefügte 4. Änderung der Betriebssatzung für die Ver- und Entsorgungsbetriebe der Gemeinde
Eitorfvom 15.03.2010 zu beschließen.

Begründung:

Der Rat der Gemeinde Eitorf hat in seiner Sitzung am 02.05.2022 Frau Iris Prinz-Klein zur Ersten Beige-
ordneten der Gemeinde gewählt. Sie hat ihre Amtsgeschäfte aufgenommen am 01.10.2022.
Frau Prinz-Klein folgt damit Herrn Karl Heinz Sterzenbach nach, dessen Amtszeit mit Ablauf des
30.09.2022 endete.

Nach § 3 Absatz l der aktuellen Betriebssatzung für die Ver- und Entsorgungsbetriebe der Gemeinde
Eitorf vom 15.03.2010 besteht die Betriebsleitung aus dem Ersten Beigeordneten und einem weiteren
Betriebsleiter. Nach § 2 Satz 2 der Betriebssatzung werden personenbezogene Funktions- und Eigen-
schaftsbezeichnungen in weiblicher oder männlicher Form geführt.

Da eine Veränderung der Zusammensetzung der Betriebsleitung derzeit (noch) nicht ansteht, ist es
notwendig, die Satzung entsprechend redaktionell anzupassen.
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Eine Prüfung hat ergeben, dass auch in weiteren Bereichen redaktionelle Änderungen vorgenommen
werden sollten, um dem Geiste des § 2 der Satzung Rechnung zu tragen.

In den Fällen, in denen eine Anwendung sowohl der weiblichen als auch der männlichen Bezeichnung
sinnvoll ist und dadurch die Lesbarkeit der Satzung nicht erschwert wird, ist eine entsprechende An-
passung vorgesehen. Die personenbezogenen Funktions- und Eigenschaftsbezeichnungen orientieren
sich dabei an den Vorgaben der aktuell gültigen Gemeindeordnung NRW (GO NRW) sowie der Eigen-
betriebsverordnungfürdas Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW).

Zur besseren Übersicht ist als Anlage l eine Synapse der Alt- und der Neufassung dieser Verwaltungs-
vorläge beigefügt. Anlage 2 umfasst die eigentliche 4. Änderung der Betriebssatzung für die Ver- und
Entsorgungsbetriebe der Gemeinde Eitorfvomvom 15.03.2010.

I Anlage(n)

Anlage l: Synapse
Anlage 2: 4. Änderungssatzung
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Anlage 2

Satzung

über die 4. Änderung vom XX.XX.2021 der Betriebssatzung für die Ver- und Entsor-
gungsbetriebe der Gemeinde Eitorfvom 15.03.2010

Aufgrund der §§ 7, 8, 9 und 114 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 14.07.1994 (GV. NRW. 1994 S.
666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV.
NRW. S. 490), in Verbindung mit § 6 des Kommunalabgabengesetzes für das
Land Nordrhein-Westfalen - KAG -vom 21.10.1969 (GV. NW. 1969 S. 712), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 1029), und der
Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - EigVO - vom
16.11. 2004 (GV. NRW 2004, S. 644), zuletzt geändert durch Verordnung vom 22.
März 2021 (GV. NRW. S. 348), in den jeweils gültigen Fassungen hat der Rat der
Gemeinde Eitorf am _ folgende Beitrags- und Gebührensatzung zur
Wasserversorgungssatzung beschlossen:

Artikel l

Die Betriebssatzung für die Ver- und Entsorgungsbetriebe der Gemeinde Eitorf vom
15.03.2010 wird in den nachfolgenden Paragraphen neu gefasst:

Betriebsleitung

(1)Die Betriebsleitung besteht aus zwei Mitgliedern, nämlich der Ersten Beigeordneten der
Gemeinde Eitorf als Erster Betriebsleiterin kraft Gesetzes und einem weiteren Betriebs-
ieiter. Bei Meinungsverschiedenheiten entscheidet die Erste Betriebsleiterin.

Satz 2 unverändert

(2) unverändert

(3) unverändert

Betriebsausschuss

(1)unverändert

(2)Satz 1 und 2 Buchst. a) bis c) unverändert

d) er beschließt über den Vorschlag der Betriebsleitung zur Erteilung eines Auftrages zur
Durchführung der Jahresabschlussarbeiten durch eine Wirtschaftsprüferin oder einen
Wirtschaftsprüfer, eine Wirtschaftsprüfungsgesellschaft oder die Gemeindeprüfungsan-
stall NRW,

Buchst, e) bis m) unverändert
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Satz 3 und 4 unverändert

(3) unverändert

(4) unverändert

Personalangelegenheiten

(1) Bei den Gemeindewerken Eitorf sind in der Regel Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
(Personen ohne Beamtenstatus) zu beschäftigen.

(2) unverändert

(3) unverändert

(4) unverändert

(5) unverändert

Wirtschaftsplan

(1)unverändert

(2) unverändert

(3) unverändert

(4)Die Stellenübersicht hat die im Wirtschaftsjahr erforderlichen Stellen für Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer einschließlich der Angaben zur Stellenbewertung und Eingruppie-
rung der Stelleninhaber zu enthalten.

Satz 2 und 3 unverändert

Artikel II

Die 4. Änderung der Betriebssatzung für die Ver- und Entsorgungsbetriebe der Gemeinde
Eitorfvom 15.03.2010 tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
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Gemeinde Eitorf

DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 24.10.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt.

/~
(^

interne Nummer XV/0556A/

Bürgermeister

1

4

Ri.v. '//1

Erste B'eigeordnete

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss 24.11.2022

Tagesordnungspunkt:

4. Änderung der Dienstanweisung vom 24.03.2006 für die Betriebsleitung der Gemeindewerke Eitorf -
Ver- und Entsorgungsbetriebe -

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss stimmt der als Anlage 2 der Verwaltungsvorlage beigefügten 4. Änderung der
Dienstanweisung für die Betriebsleitung vom 24.03.2006 gemäß § 2 Absatz 4 EigVO NRW zu.

Begründung:

Gemäß § 3 Absatz l der Betriebssatzung besteht die Betriebsleitung aus insgesamt zwei Mitgliedern,
nämlich dem Ersten Beigeordneten der Gemeinde als Erstem Betriebsleiter kraft Gesetzes und einem
weiteren Betriebsleiter. Die Mitglieder sind in der Dienstanweisung namentlich benannt.

Der Rat der Gemeinde Eitorf hat in seiner Sitzung am 02.05.2022 Frau Iris Prinz-Klein zur Ersten Beige-
ordneten der Gemeinde gewählt. Sie hat ihre Amtsgeschäfte aufgenommen am 01.10.2022.
Frau Prinz-Klein folgt damit Herrn Karl Heinz Sterzenbach nach, dessen Amtszeit mit Ablauf des
30.09.2022 endete und der damit aus der Betriebsleitung ausgeschieden ist.

Der Bürgermeister regelt gemäß § 2 Absatz 4 EigVO NRW die Geschäftsverteilung innerhalb der Be-
triebsleitung durch Dienstanweisung. Dazu ist die Zustimmung des Betriebsausschusses einzuholen.

Die Personalveränderung in der Betriebsleitung ist noch in die Dienstanweisung aufzunehmen.
Zudem sollen ähnlich der zu aktualisierenden Betriebssatzung für die Ver- und Entsorgungsbetriebe
der Gemeinde Eitorf vom 15.03.2010 personenbezogene Funktions- und Eigenschaftsbezeichnungen
in weiblicher oder männlicher Form geführt werden.
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Zur besseren Übersicht ist als Anlage l eine Synapse der Alt- und der Neufassung dieser Verwaltungs-
vorläge beigefügt. Anlage 2 umfasst die eigentliche 4. Änderung der Dienstanweisung.

Anlage(n)

Anlage l: Synapse
Anlage 2: 4. Änderung der Dienstanweisung für die Betriebsleitung
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Anlage 2

DIENSTANWEISUNG
für die Betriebsleitung der Gemeindewerke Eitorf

- Ver- und Entsorgungsbetriebe -

in der Fassung der 4. Änderung, veröffentlicht am

Aufgrund der §§ 62 Absatz 1 GO NW, 2 Absatz 4 EigVO und 6 Absatz 1 der Betriebssat-
zung für die Ver- und Entsorgungsbetriebe der Gemeinde Eitorf jeweils in der zurzeit gülti-
gen Fassung wird mit Zustimmung des Betriebsausschusses folgende Dienstanweisung er-
lassen:

Grundsätze der Betriebsleitung

(1) Die Betriebsleitung besteht aus den vom Rat der Gemeinde Eitorf bestellten Mitglie-
dem (§ 3 der Betriebssatzung). Erste Betriebsleiterin im Sinne von § 2 Absatz 3
EigVO ist die l. Beigeordnete der Gemeinde Eitorf Iris Prinz-Klein.
Ihr obliegt die Gesamtleitung im Rahmen ihrer Funktion als für die Gemeindewerke
Eitorf zuständige Dezernentin.
Sie entscheidet bei Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Betriebsleitung.
Die Leitung des kaufmännischen und Verwaltungsbereichs sowie die technische
Leitung obliegen Herrn Rainer Breuer (Betriebsleiter).

(2)Die Betriebsführung der Gemeindewerke Eitorf- Ver- und Entsorgungsbetriebe -
obliegt der Betriebsleitung im Rahmen der Eigenbetriebsverordnung, der Betriebs-
Satzung und dieser Dienstanweisung.

(3) Jedes Mitglied der Betriebsleitung trägt Mitverantwortung für die gesamte Betriebs-
führung der Gemeindewerke. Die Mitglieder der Betriebsleitung sind verpflichtet, ver-
trauensvoll zusammenzuarbeiten und sich gegenseitig über wichtige Geschäftsvor-
gange zu unterrichten.

§2
Aufgaben der Betriebsleitung

(1) Gemeinsame Aufgaben der Mitglieder der Betriebsleitung:
a) Beachtung der Wirtschaftlichkeit der Betriebe, Risikomanagement
b) Abstimmung und Einigung über die Personalplanung,
c) Abstimmung bei der Aufstellung von Organisationsverfügungen und Dienstanwei-
sungen,
d) Grundsätze des Abgabenrechts, vertragliche Regelungen und Vertragsänderun-
gen mit Sonderabnehmern,
e) Aufstellung und Abwicklung der Wirtschaftspläne.

(2)Dem Betriebsleiter obliegt die direkte Leitung und Führung der Gemeindewerke.

§3
Vertretungs-, Zeichnungs-

und Weisungsbefugnis

(1) Die Betriebsleitung vertritt die Gemeinde in den Angelegenheiten der Gemeinde-
werke Eitorf gemäß § 9 der Betriebssatzung.
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(2)1m Rahmen derZeichnungsbefugnis nach § 9 der Betriebssatzung unterzeichnen
Aufträge und andere Geschäfte im Wert von über 25.000 € die Erste Betriebsleiterin
und der Betriebsleiter gemeinsam. Sollte ein Mitglied der Betriebsleitung verhindert
sein, ist Mitunterzeichner der Abteilungsleiter der technischen Abteilung der Ge-
meindewerke.

(3)Aufträge und andere Geschäfte im Wert bis zu 25.000 € unterzeichnet grundsätzlich
die Erste Betriebsleiterin oder der Betriebsleiter, im Falle der Verhinderung beider
der Abteilungsleiter der technischen Abteilung der Gemeindewerke. Die Regelungen
der allgemeinen Geschäftsanweisung für die Gemeindeverwaltung und die dazu er-
lassenen besonderen Dienstanweisungen sind im Übrigen unter Berücksichtigung
der Besonderheiten des Eigenbetriebsrechtes sinngemäß anzuwenden.

(4) Verpflichtungserklärungen im Sinne von § 64 GO NW, die nicht ausschließlich An-
gelegenheiten der Gemeindewerke betreffen (die also nicht nur den Wirtschaftsplan
der Gemeindewerke, sondern auch den Gemeindehaushalt belasten), werden von
der Ersten Betriebsleiterin in ihrer Eigenschaft als I. Beigeordnete der Gemeinde
Eitorf und dem Betriebsleiter unterzeichnet. Absatz 2 Satz 2 gilt sinngemäß.

(5) Arbeitsverträge und sonstige schriftliche Erklärungen zur Regelung der Rechtsver-
hältnisse von Beschäftigten der Gemeindewerke werden von der Betriebsleitung
nach den Vorgaben des Absatzes 2 unterzeichnet.

Vertretung

Die Mitglieder der Betriebsleitung vertreten sich gegenseitig.

Bürgermeister

(1) Für die Zuständigkeit des Bürgermeisters gelten die entsprechenden Bestimmungen
der Gemeindeordnung, der Eigenbetriebsverordnung, der Gemeindehaushaltsver-
Ordnung, der Hauptsatzung und der Betriebssatzung.

(2) Über die Informationspflicht des § 6 der Betriebssatzung hinaus sind dem Bürger-
meister insbesondere vorzulegen:
a) Beschlussvorlagen an den Rat und den Betriebsausschuss
b) Schreiben, Berichte und Anträge an die Aufsichtsbehörden und die sonstigen
übergeordneten Dienststellen, soweit sie von besonderer Bedeutung sind,
c) ausdrücklich an den Bürgermeister, seine Stellvertreter und die Fraktionen des
Rates gerichtete Schreiben,
d) Personalentscheidungen.

§6
Sonstige Vorschriften

Soweit die Betriebssatzung und diese Dienstanweisung nichts anderes bestimmen, gel-
ten unter Berücksichtigung der in § 114 Absatz 2 GO NW normierten Selbstständigkeit
der Betriebsleitung die für die Gemeindeverwaltung erlassenen Vorschriften sinnge-
maß.
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§7
In-Kraft-Treten

Die 4. Änderung dieser Dienstanweisung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft.

Eitorf, den 2022

Rainer Viehof
Bürgermeister

Der Betriebsausschuss hat der vorstehenden 4. Änderung der Dienstanweisung in sei-
ner Sitzung am _ zugestimmt.
Die Veröffentlichung erfolgt gemäß § 3 Absatz 2 der Eigenbetriebsverordnung vom
16.11.2004 (GV NW S, 644) in der zurzeit gültigen Fassung.

Eitorf, den 2022

Die Betriebsleitung

Prinz-Klein Breuer
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf.den07.il.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt.

interne Nummer XV/0582A^

[(.. / (Ii.V.
.'.

Bürgermeister Erste' Seigeordnefe

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss

Rat der Gemeinde Eitorf
24.11.2022
05.12,2022

] Tagesordnungspunkt:

Gebührenneukalkulation 2023 für den Trinkwasserbereich und 11. Änderung der Beitrags- und
Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Gemeinde Eitorf vom 24.11.1993
Hier: Beschlussempfehlung an den Rat

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Eitorf zu beschließen:
Die als Anlage l und 2 derVerwaltungsvorlage beigefügte Neukalkulation der Wasserverbrauchs- und
Grundgebühren wird anerkannt und die als Anlage 3 beigefügte Satzung über die 11. Änderung der
Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Gemeinde Eitorf vom 24.11.1993
(BGS-Wasser) wird beschlossen.

Begründung:

l. Allgemeines

Bereits vor einigen Jahren hat der Wasser^ersorgungsbetrieb begonnen, zum Erhalt eines guten Zu-
Standes des vorhandenen, aber teils stark überalterten Versorgungsnetzes in der Gemeinde die Er-
neuerungsquote auf das erforderliche Maß zu erhöhen.

Neben einer guten Versorgungssicherheit im Bereich der Trinkwasserversorgung, aber auch zur Auf-
rechterhaltung der Löschwasserversorgung und zur Minimierung von Wasserverlusten im Netz durch
Rohrbrüche, ist es unabdingbar, den teils immer noch aus den 1950er und 1960er Jahren stammen-
den Altbestand sukzessive und bedarfsorientiert gegen neue Versorgungsleitungen zu tauschen. Wün-
sehenswert ist wegen der Nutzungsdauern der Anlagen eine jährliche Emeuerungsquote von rund 2%
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oder 3,0 km bis 3,5 km, die bisher allerdings immer nur näherungsweise erreicht werden konnte.
Um hier nicht weiter in Rückstand zu geraten und einen noch größeren Investitionsstau zu produzie-
ren als er aktuell bereits besteht, soll in 2023 wie auch in den darauffolgenden Jahren in starkem Ma-
ße die Leitungserneuerung durch den Wasserversorgungsbetrieb in den Fokus gerückt werden. Allein
in 2023 stehen wieder weit mehr als 3 km zur Erneuerung an.

Neben der hohen Erneuerungsquote stehen auch Investitionen in Neubaumaßnahmen an. Hier sei
verwiesen auf den noch nicht durchgeführten Lückenschluss zwischen Wecostraße und Huckenbröl (in
2023/24) sowie in derTheodor-Fontane-Straße (in 2023) und in Hove, In der Helte (ebenfalls in 2023).

Eine Refinanzierung der anstehenden Maßnahmen durch einmalige Anschlussbeiträge ist nur in gerin-
gern Umfang möglich. Zuschüsse Dritter sind ebenfalls nicht zu erwarten.

Die Finanzierung hat also durch Eigenmittel und/oder durch Fremdmittel (= Darlehen) zu erfolgen.
Die Aufnahme und die Prolongation von Darlehen konnte in den vergangenen Jahren zwar auf erfreu-
lich günstigem Zinsniveau erfolgen. Dies dürfte aber in 2023 nicht mehr fortzusetzen sein. Die Sprün-
ge im Zinsniveau, auch der aktuellen weltpolitischen Lage geschuldet, zeigen das in den vergangenen
Wochen deutlich.

In den kommenden Jahren wird mit einem weiter anziehenden Zinsniveau für entsprechende Förder-
kredite gerechnet, die überwiegend lediglich mit einer Zinsbindung von 10 Jahren ausgestattet sind
und für die nach Ablauf dieses Zeitraumes eine Umschuldung der Kreditrestsummen auf dann mög-
licherweise (erheblich) höherer Basis zu erfolgen hat. Diese Lasten und Risiken würden bei ausschließ-
licher Refinanzierung über den Kreditmarkt auf die nachfolgenden Generationen der Trinkwasserkun-
den abgewälzt.

Die Erhöhung der Eigenkapitalquote darf daher keinesfalls aus den Augen verloren werden.

Um hier ein ausgewogenes Verhältnis zwischen heutigen und zukünftigen Nutzern zu erreichen, hält
es die Betriebsleitung für sinnvoll, das Gebührenniveau jährlich zu prüfen und im Bedarfsfall moderat
zu erhöhen.

II. Konkrete Veranlassung

Bereits in den Vorjahren zeichnete sich ab, dass ein unverändertes Gebührenniveau kaum längerfristig
zu halten sein könnte. In den Erläuterungen zu den vergangenen Wirtschaftsplänen hat die Betriebs-
leitung regelmäßig darauf hingewiesen und dies auch in den Finanzplanungen entsprechend darge-
stellt.

Die oben erläuterte Investitionstätigkeit mit den sich daraus ergebenden Abschreibungs- und Darle-
henszinsaufwendungen bilden einen besonderen Teilaspekt des Zustandekommens des jeweiligen
Gebührensatzes.

Daneben haben die Kommunen, wenn sie nicht unmittelbar zu den Zuzugskommunen im „Speckgür-
tel" der Ballungszentren gehören, mit tendenziell stagnierenden bzw. leicht rückläufigen Wasserab-
satzmengen bei bestenfalls gleichbleibendem sonstigen Aufwandsniveau zu kämpfen - so auch Eitorf.
Abgesehen von hin und wieder vorkommenden Spitzen, wie Z.B. in 2018 aufgrund der lang anhalten-
den Trockenperiode, ist seit geraumer Zeit ein leichter Rückgang bzw. eine Stagnation der Wasserver-
kaufsmengen zu beobachten, sei es durch ein Schrumpfen der Einwohnerzahl, durch Wassersparmaß-
nahmen in den einzelnen Haushalten oder sei es durch den Wegzug trinkwasserintensiver Gewerbe-
betriebe (wie letztmals in 2012/2013 geschehen).

Der bisherige Bauboom in den neuen Erschließungsgebieten (z.B, Blumenhof oder anstehend Josefs-
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höhe und West III) kann das nur bedingt ausgleichen.

Die aktuelle weltpolitische und weltwirtschaftliche Situation durch den verheerenden Ukraine-Krieg
mit seinen dramatischen Auswirkungen auf Waren- und Energielieferungen in die gesamte EU sowie
die weiter anhaltende Pandemie mit Lieferkettenunterbrechungen wirken hier nämlich sehr stark
bremsend. Die höchste Inflation in der Bundesrepublik seit mehr als 70 Jahren (Inflationsrate It. Statis-
tischem Bundesamt im September 2022 ggü. dem Vorjahresvergleichszeitraum: 10,0%) ist zu einem
echten Problem für die Wirtschaftskraft und den Wohlstand der Bevölkerung geworden.

Für 2023 wird mit einer Wasserbezugsmenge von 875.000 m3 (2022: geschätzt 873.500 m3; 2021:
wegen des Sondereinflusses „Pandemie mit vermehrtem Homeoffice" abgerechnet 867.387 m3; 2020:
wegen der Sondereinflüsse „Pandemie mit Lock-Downs und Homeoffice" und „langanhaltende Tro-
ckenwetterphase" abgerechnet 936.669 m3) und einer Wasserverkaufsmenge von 826.875 m3 (2022:
geschätzt 828.620 m3; 2021: abgerechnet 835.851 m3; 2020: abgerechnet 889.559 m3) gerechnet,
Einbezogen wurde dabei ein geringer Wasservertust von im Durchschnitt 3,6% bis 5,5% der Bezugs-
mengen.

Die gesamten Rahmenbedingungen sind derzeit und voraussichtlich auch in der näheren Zukunft ne-
gativ zu bewerten und umfassen praktisch den Aufwandssektor des Versorgungsbetriebes in allen
wichtigen Positionen.

Unter Beibehalten des bisherigen Gebührenniveaus von l,50€/m3 netto bei der Wasserverbrauchs-
und von 10,00 €/Monat netto bei der Grundgebühr (Normalzähler) würde der Erfolgsplan des Versor-
gungsbetriebes für das Wirtschaftsjahr 2023 in der Prognose einen Jahresverlust von -321.750 € nach
Steuern und Abgaben ausweisen. In den Folgejahren würde sich dieser Verlust prognostisch noch
ausweiten auf -200.400 € in 2024, auf-356.300 € in 2025 und auf-404.450 € in 2026, auch bedingt
durch die angedachte hohe Investitionsquote.

Die Betriebsleitung hat sich daher dazu entschlossen, eine Gebührenerhöhung vorzuschlagen,

III. Erhöhung der Grundgebühr

Der aktuelle Gebührensatz liegt bei 10,00 €/Monat netto (= 10,70 €/Monat inkl. MwSt.) für den Nor-
malzähler. Gültig ist diese Grundgebühr seit dem 01.01.2019.

Im Einklang mit dem seinerzeitigen Beschluss der politischen Gremien wurde seither der Fokus einer
Gebührenerhöhung nur auf die Grundgebühr gelegt und die Verbrauchsgebühr auf dem seit 2002
gültigen Niveau von 1,50 €/m3 belassen.
Dabei war den politischen Entscheidungsträgern durchaus bewusst und mehrheitlich von ihnen ge-
wollt, dass eine Erhöhung nur der Grundgebühr Großverbraucher und Familien tendenziell entlastet,
Kleinhaushalte und Geringverbraucher aber stärker belastet.

Die Grundgebühr soll die im Versorgungsnetz anfallenden Fixkosten, also die verbrauchsunabhängigen
Kosten, (zumindest überwiegend) abdecken. Es handelt sich also dabei um die infrastrukturbedingten
Vorhaltekosten des vorhandenen Leitungsnetzes, der bestehenden Speicheranlagen und Ähnlichem,
die immer anfallen, unabhängig davon, ob und in welcher Menge Wasser durch die Abnehmer ver-
braucht wird. Diese machen einen erheblichen Teil der Gesamtkosten aus und umfassen insbesondere
die Kapitalkosten zum Erhalt und zur Erweiterung des Anlagevermögens, also die Abschreibungen und
den Darlehenszinsaufwand. Die Wasserverbrauchsmenge hat lediglich Auswirkungen auf die (zukünf-
tige) Netzdimensionierung.

Da die Fixkosten der vorhandenen Netzstrukturen weit überwiegend verbrauchsunabhängig sind, das
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Wasserversorgungsnetz also allen Wasserverbrauchem gleichermaßen und im selben Umfang Nutzen
bringt, nämlich die Grundvoraussetzung, Trink-, Brauch- und Löschwasser geliefert zu bekommen, hält
es die Betriebsleitung für gerechtfertigt, alle Nutzer auch entsprechend gleichermaßen an diesen Kos-
ten zu beteiligen, unabhängig von den Verbrauchsmengen. Dies ist auch unter dem Aspekt zu sehen,
dass das Vorhalten des Netzes in der bestehenden Struktur auch den Kleinverbrauchern zugute-
kommt. Denn Kleinverbraucher werden nicht in ihrem zukünftigen Nutzungsverhalten auf ihre Klein-
abnahmemengen begrenzt. Stattdessen haben auch sie die Möglichkeit, mehr Trinkwasser als bisher
zu entnehmen und damit aus welchen Gründen auch immer auf Änderungen in ihrem eigenen Ver-
brauchsverhalten zu reagieren.

Daher ist es sinnvoll, den Abschreibungsaufwand (von den Anschaffungs- und Herstellungskosten)
nach Abzug der Erträge aus der Auflösung der empfangenen Ertragszuschüsse sowie den Echtzinsauf-
wand für aufgenommenes und in 2023 noch aufzunehmendes Fremdkapital als Vorhaltekosten in
ihrer Gesamtheit auf die Grundgebühr umzulegen.
In der Rechtsprechung wird dabei ein umlagefähiger Anteil von 30% bis 40% der Gesamtkosten als
nicht zu beanstanden angesehen. Das VG Minden hat mit Urteil vom 06.07.2010 (12 K 1327/09) einen
Anteil von 40% bestätigt.

Die vorliegende Kalkulation 2023 weist hier bei einem Gesamtgebührenbedarf von 2.362.550e It.
Anlage l zu dieser Vorlage und einem Gesamtaufwand für Vorhaltekosten von 914.400 € It. Anlage 2
einen Anteil von 38,7% am Gesamtbedarf aus.

Daraus ergibt sich eine Erhöhung der Grundgebühr von aktuell 10,00 €/Monat netto (= 10,70 €/Monat
inkl. MwSt.) für den Normatzähler auf leicht abgerundet 11,50 €/Monat netto (= 12,31 €/Monat inkl.
MwSt.). Die Grundgebührensätze für die sonstigen Zähler im Netz, hauptsächlich für Gewerbekunden
als Großverbraucher sind der Anlage 2 zu entnehmen.

Es ergibt sich damit ein Grundgebührenaufkommen von insgesamt 912.781 €, das erforderlich, aber
auch dazu geeignet ist, die Wasserverbrauchsgebühr nur moderat ansteigen zu lassen.

Die Betriebsleitung schlägt daher vor, die Grundgebühr wie in Anlage 2 dargestellt ab dem 01.01.2023
zu erhöhen.

IV. Erhöhung der Wasserverbrauchsgebühr

Der aktuelle Gebührensatz liegt bei 1,50 €/m3 netto (= 1,61 €/m3 inkl. MwSt.) für den Normalzähler.
Gültig ist dieser Gebührensatz bereits seit dem 01,01.2002. Die Gründe für diese lange Periode der
Verbrauchsgebührenstabilität sind oben unter III. erläutert.

Ein erneutes „Festzurren" dieses Gebührensatzes ist nach Auffassung der Betriebsleitung nicht mehr
angezeigt. In einem solchen Fall müsste nämlich dann die Grundgebühr überproportional auf mindes-
tens 12,50 €/Monat netto (um +25%) gegenüber dem aktuellen Stand angehoben werden. Dies würde
gerade die Kleinverbraucher, die derzeit erheblich mit den weltpolitischen und weltwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen zu kämpfen haben, besonders stark belasten.
Es erscheint daher für die aktuelle Gebührenkalkulation sinnvoller, den Fokus auch auf die Ver-
brauchsgebühr zu richten. Ob dies auch für zukünftige Kalkulationen so bleiben sollte, ist momentan
noch nicht abzusehen.

Bei Anpassung der Grundgebühren im vorgeschlagenen Umfang ergibt sich unter Zugrundelegung
eines Gebührenbedarfs It. Anlage l von 1.449.769e und einer Wasserabgabe an Kunden von
826.875 m3 eine kostendeckende Wasserverbrauchsgebühr in 2023 von 1,753 €/m3, gerundet
1,75 €/m3 netto (= 1,87 €/m3 inkl. MwSt.).
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Die Betriebsleitung schlägt allerdings vor, die Verbrauchsgebühr zu beprenzen, und zwar auf
1,60 €/m3 netto (= 1,71 €/m3 inkl. MwSt.),

Die in dieser Vorlage mehrfach angesprochenen derzeitigen weltpolitischen und weltwirtschaftlichen
Verwerfungen führen zu besonderen Unwägbarkeiten in Bezug auf die einzelnen in die Gebührenkal-
kulation eingeflossenen Aufwandspositionen, insbesondere beim Materialaufwand, beim Personal-
aufwand und bei der Fremdkapitalbeschaffung. Es wird auf die Erläuterungen unten zu V. verwiesen.

Diesen Unwägbarkeiten soll mit der vorgeschlagenen Begrenzung des Verbrauchsgebührensatzes
Rechnung getragen werden.

Bei der Kalkulation von Benutzungsgebühren soll zwar nach § 6 Absatz l des aktuell gültigen Kommu-
nalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) das veranschlagte Gebührenauf-
kommen (grundsätzlich) die voraussichtlichen Kosten der Einrichtung nicht übersteigen und in der
Regel decken. Die Betriebsleitung hält es vorliegend aber wegen der besonderen Situation für ange-
messen, von dieser Regel abzuweichen. Eine sich daraus tatsächlich ergebende Kostenunterdeckung
könnte dann im Rahmen der kommenden Gebührenkalkulationen innerhalb der nächsten vier Jahre
wieder ausgeglichen werden (§ 6 Absatz 2 Satz 3 KAG NRW).
Ein „Festzurren" des zurzeit gültigen Gebührensatzes ist einerseits aus den oben genannten Gründen
nicht anzuraten.

Zum anderen würde sich daraus eine bedeutend erheblichere Unterdeckung ergeben als der Wirt-
schaftsplan 2023 im vorgeschlagenen Umfang bereits zu verkraften hat:

Ergebnis Erfolgsplan 2023 mit Gebührenanpassung wie vorgeschlagen = -120.200 €
Ergebnis Erfotgsplan 2023 nur mit Grundgebührenanpassung wie vorgeschlagen
=-202.850 €

Ergebnis Erfolgsplan 2023 ohne Gebührenanpassung = -321.750 €

Dass eine Neukalkulation trotz der Unwägbarkeiten notwendig ist, haben bereits die Finanzplanungen
der beiden Vorjahre gezeigt, in denen jeweils auf den Bedarf hingewiesen wurde.

Die Betriebsleitung schlägt daher vor, auch die Wasserverbrauchsgebühr wie in Anlage l dargestellt ab
dem 01.01.2023 zu erhöhen.

V. Neukalkulation der Gebühren

Die Erhöhung wird unter nachfolgenden Aspekten vorgeschlagen:
• Trotz der wie in den vergangenen Jahren hohen Netzerneuerungsquote ist das bestehende Netz in

Teilen immer noch stark überaltert, inkrustiert und rohrbruchgefährdet. Zum Erhalt eines guten
Zustandes und damit für die Versorgungssicherheit wird auch in Zukunft eine Erneuerungsquote
von 2% und damit von 3,0 bis 3,5 km p.a. für notwendig gehalten. Hierdurch entsteht ein entspre-
chend abzudeckender Abschreibungs- und Zinsaufwand. Es wird auch auf die Erläuterungen oben
verwiesen.

Die letzte Gebührenkalkulation erfolgte Ende 2018 für den Zeitraum ab 2019. In dieser Zeit hat sich
die Kostenstruktur entsprechend verändert.
Bereits die seit dem Frühjahr 2020 auch in Deutschland grassierende und immer noch anhaltende
Corona-Pandemie mit zahlreichen Lock-Downs und erheblichen Lieferkettenunterbrechungen so-
wie die Flutkatastrophe im Süden von NRW und im Ahrtal Mitte des vergangenen Jahres haben bis
Ende 2021 die Wirtschaftskonjunktur negativ beeinflusst und zu teils erheblichen Kostensteigerun-
gen bei den Fachfirmen geführt.
Weit mehr noch hat der seit Ende Februar diesen Jahres tobende Ukraine-Krieg zusätzliche Belas-
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tungen für die hiesige Bevölkerung und die Wirtschaftsunternehmen gebracht. Engpässe bei Wa-
renlieferungen und vor allem in utopische Höhen steigende Energiepreise verdeutlichen das dras-
tisch! Die Inflationsrate in Deutschland ist so hoch wie seit über 70 Jahren nicht mehr und lag im
September im Vorjahresvergleich bereits bei 10,0%.
Eine kurz- bis mittelfristige Verbesserung der Marktsituation mit günstigeren Rahmenbedingungen
für den Versorgungsbetrieb erscheint zurzeit nicht realistisch.
Ein Abwarten und Verschieben der Investitionen in die weitere Zukunft ist daher aus Sicht der Be-
triebsleitung alleine aus diesen Gründen nicht zielführend.

• Wjrtschaftsplan 2023 und die Finanzplanung bis 2026 zeigen, dass ohne Gebührenänderung jähr-
lich ein erheblicher Verlust anfallen wird, dem dann nur noch mit sehr starken Gebührensprüngen
begegnet werden kann.

Der bereits seit geraumer Zeit zu erkennende Trend der Haushalte zum Wassersparen hält im
Grundsatz unvermindert an und wird lediglich sporadisch durch Sondereinflüsse durchbrochen.
Dies hat erhebliche Auswirkungen auf die Höhe der Umsatzerlöse und damit auf die Kostende-
ckung.

Die als Anlage l und 2 beigefügte Kalkulation der Wasserverbrauchs- und Grundgebühren berücksich-
tigt die nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ansatzfähigen Kosten im Sinne von § 6 Abs. 2 KAG
NRW in der zurzeit gültigen Fassung.
Die Grundlage hierfür bilden die Wirtschaftsplanansätze 2023, die aus dem vorläufigen Jahresab-
Schlüssen 2020/21 und dem bereits vorhandenen Zahlenmaterial des Wirtschaftsjahres 2022 entwi-
ekelt wurden. Dies gilt sowohl für die Aufwendungen als auch für die Deckungsmittel.

Anders als in der letzten Gebührenkalkulation ist der Deckungsbeitrag aus der Auflösung der passivier-
ten Ertragszuschüsse (Wasseranschlussbeiträge und Hausanschlusskostenerstattungen) in der vorlie-
genden Kalkulation wieder gebührenmindernd berücksichtigt. Daneben ist darauf hinzuweisen, dass
wie in den vorherigen Kalkulationen nur Abschreibungen auf hlerstellkostenbasis (und nicht auf der
stattdessen möglichen Basis von Wiederbeschaffungszeitwerten) und der Echtzinsaufwand für aufge-
nommenes Fremdkapital (und nicht eine kalkulatorische Verzinsung) in die Kalkulation aufgenommen
wurden. Durch diese Maßnahmen werden die Gebührensätze stark entlastet.

Gegenüber der letzten Kalkulation ergeben sich Verschiebungen insbesondere bei nachfolgenden
Positionen:

Materialaufwand

Der Materialaufwand umfasst die Wasserbezugskosten, Aufwendungen für Wasseruntersuchungen
sowie die Stromkosten.

Bei dieser Position machen die Wasserbezugskosten mit rund 98 % wie in den Vorjahren den größten
Anteil am Aufwand aus. Grundlage für den Gesamtaufwand bei dieser Unterposition von 757.750 € ist
dabei eine Wasserbezugsmenge von ca. 875.000 m3 (Vorjahresprognose It. Wirtschaftsplan 2022: ca.
873.500 m3), die anhand der zur Verfügung stehenden Daten für das Jahr 2020 und 2021 ermittelt
wurde. Die Bezüge für das laufende Wirtschaftsjahr bis August wurden ebenfalls in die Betrachtungen
einbezogen. Wie in anderen Kommunen auch ist weiterhin ein Trend zum Wassersparen erkennbar,
der grundsätzlich auf die Wasserbezugsmengen durchschlägt, wenngleich sich wegen besonderer
Randbedingungen durchaus auch einmal stärker abweichende Wasserbezugsmengen ergeben kön-
nen.

Zugrunde gelegt wurde ein WTV-Wasserbezugspreis von 0,866 €/m3, der bereits den Wassercent nach
dem Wasserentnahmeentgelt-Gesetz (0,05 €/m3) beinhaltet. Das bedeutet eine Erhöhung um 31,1
Cent (oder +45,6 %) gegenüber der letzten Kalkulation. Bereits Mitte August 2022 hatte der WT\/ an-
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gekündigt, den nach seinen Ursprungsplanungen für 2023 vorläufig auf 0,72694 €/m3 veranschlagten
Preis nicht mehr halten zu können und alleine wegen der Energiepreiserhöhung den Wasserbezugs-
preis um 9,9 Cent pro m3 zu erhöhen. Ende September hat der WTV dann den Bezugspreis um weitere
4 Cent pro m3 auf das eingangs genannte Niveau „nachgebessert". Es wird auf die entsprechenden
Informationen in den BetrA-Sitzungen am 25.08./17.10.2022 verwiesen. Begründet wird die erhebli-
ehe Erhöhung vor allem mit stark gestiegenen Energiebeschaffungskosten, aber auch den sonstigen
stark angezogenen Material-, Personal- und Unterhaltungsaufwendungen und höheren Bauleistungen.
Ob und inwieweit diese angekündigte Preiserhöhung gerechtfertigt ist, lässt sich aktuell noch nicht
umfassend bewerten. Da es sich um einen vorläufigen Preis handelt, besteht durchaus die begründete
Hoffnung, dass sich der spätere endgültige Bezugspreis auf einem niedrigeren Niveau einpendelt. Die-
sen Unwägbarkeiten wird durch Begrenzung des Wasserverbrauchsgebührensatzes begegnet.

Der Materialaufwand umfasst neben den Wasserbezugskosten die nach der Trinkwasserverordnung
vorgeschriebenen Wasseruntersuchungen (rund 4.200 €) sowie Stromkosten für Hochbehälter, Pump-
anlagen und Ähnliches.

In die Stromkosten wurde eine pauschale Preiserhöhung von 15% auf Basis des Ergebnisses 2020-
2022 eingearbeitet, sodass sich ein Gesamtansatz von 11.350 € (Vorjahr: 10.450 €) ergibt.
Wegen der zurzeit nicht klaren gesetzlichen Regelungen ist noch nicht abzusehen, ob die einbezogene
Erhöhung ausreicht.

In der Gebührenkatkulation 2019 war ein (Gesamt-)Materialaufwand von 513.600 € ausgewiesen
(2023: 773.300 €). Diesem lagen allerdings eine um 4,0% geringere Wasserbezugsmenge von
840.000 m3 und ein deutlich geringerer Bezugspreis von 0,595 €/m3 zugrunde.

Personalaufwand

Der Personalaufwand liegt mit insgesamt 797.500 € um knapp 18 % über dem des Vorjahres und um
28,8% über dem der Kalkulation 2019 (619.150 €).

Der höhere Personalaufwand ist einerseits auf die anstehenden Tarifverhandlungen zurückzuführen,
in denen die Gewerkschaft VERDI und der DBB Zuwächse von 10,5 % fordern. Im Datenmaterial für
den Wirtschaftsplan und damit in der Gebührenkalkulation wurde allerdings nur ein Zuschlag von 5 %
verarbeitet.

Zum anderen wurde die Verstärkung des Personalstammes durch weitere technische Fachkräfte in der
technischen Verwaltungsabteilung in die Aufwandsposition eingearbeitet. Die Abteilung wird dann
über fünf Mitarbeitende (Kalkulation 2019: 3 Kräfte) verfügen, die anteilig auch für den Entsorgungs-
betrieb zuständig sein werden. Damit sollen die auch in den kommenden Jahren und dauerhaft anste-
henden Aufgaben im investiven Bereich bedeutend besser gemanagt werden können als bisher. Die
aktuelle Unterbesetzung führt zu einem Investitionsstau, der nach Einschätzung der Betriebsleitung
schnellstmöglich eingedämmt werden muss, um die zeitlichen Vorgaben des Wasserversorgungs-,
aber auch desAbwasserbeseitigungskonzeptesweitestgehend einzuhalten zu können.
Bereits in der BetrA-Sitzung am 17.10.2022 wurde im Rahmen der durchgeführten Personalbedarfs-
ermittlung für den angegliederten Entsorgungsbetrieb ein entsprechendes Personaldefizit aufgedeckt
und die Notwendigkeit der Aufstockung dargelegt. Eingerechnet wurde die Besetzung der vakanten
Stellen ab Anfang 2023.

Weiterhin wurden Pensionsrückstellungen und Rückstellungen für Urlaubsansprüche gebildet. Außer-
dem wurde Aufwand für die gebildete Rückstellung im Zusammenhang mit einer Altersteilzeitregelung
(Blockmodell; ab Februar 2023 in der Freistellungsphase) für einen Mitarbeiter eingestellt.

Insgesamt umfasst der Personalaufwand des Versorgungsbetriebes die eigentlichen Mitarbeiterbezü-
ge, die sozialen Abgaben, Umlagen zur Versorgungskasse der Beamten und Pensionsempfänger, Bei-
träge zur Zusatzversorgungskasse der Beschäftigten, zur Unfallkasse NRW und für den sicherheits-
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technischen Dienst sowie Beihilfeaufwendungen im Rahmen der von der Gemeinde abgeschlossenen
Beihilfe-Ablöseversicherung.

Sonstipe betriebliche Aufwendungen

Gegenüber der Kalkulation 2019 (268.850 €) wird eine geringe Steigerung des Aufwandes um 39,7 %
prognostiziert.

Höhere Aufwendungen für Reparatur- und Unterhaltungsaufwendungen an Versorgungsleitungen und
hlausanschlüssen (+106.900 €) und höhere Verwaltungskosten (+20.500 €) können nur teilweise durch
niedrigere Prüfungs- und Beratungskosten (-11.000 €) und einen um 9.650 € geringeren sonstigen
Restaufwand ausgeglichen werden.

Das Gros der Erhöhung wird dabei verursacht durch notwendige Anpassungs- und Austauscharbeiten
an Schiebern und Hydranten im Bereich der L 87. Der Landesbetrieb Straßen plant hier für 2023 die
Straßendeckensanierung von der Hombacher Straße bis einschließlich Halfter Straße. Es wird für den
Versorgungsbetrieb alleine hierfür mit einem Gesamtaufwand von rund 52.000 € gerechnet.
Die sonstigen Erhöhungen sind vor allem der Anpassung der Einheitspreise durch Materiallieferanten
und Tiefbaufirmen geschuldet.

Abschreibungen von den Anschaffungs-/Herstellkosten
Der Abschreibungsaufwand liegt um 15,4% oder 92.000 € über dem der letzten Kalkulation.
Hintergrund ist die Inbetriebnahme des neuen Gebäudekomplexes „Feuerwehr/Bauhof/Wasserwerk"
in 2021, der allein schon zu einem jährlichen Abschreibungsaufwand von über 50.000 € die gegenüber
der Kalkulation 2019 führt. Daneben macht sich die weiterhin sehr hohe Erneuerungsquote im Lei-
tungsnetz bemerkbar. Der sich hierdurch ergebende zusätzliche Abschreibungsaufwand kann durch
auslaufende Abschreibungen auf Altanlagen nicht ausgeglichen werden. Um dem entgegenzutreten
und zur Anpassung an die heutigen Gegebenheiten wurde bereits für Zugänge ab 2011 die Abschrei-
bungsdauer verlängert:
Aufgrund eigener Erfahrungen hat sich gezeigt, dass die bisherigen Abschreibungsdauern (33 Jahre für
PVC-Leitungen und Hausanschlüsse bzw. 40 Jahre für Gussrohrleitungen) zwar steuerlich anerkannt
sind, aber aus Sicht der Betriebsleitung nicht mehr den realen Nutzungsdauern der Leitungen entspre-
chen. Hintergrund ist die stetige Verbesserung der Materialqualität. Erneuerungsbedürftig sind zurzeit
insbesondere die ca. 50 Jahre alten Leitungen, so dass dieser längeren Nutzungsdauer durch Anpas-
sung der Bewertungs- und Abschreibungsmethode Rechnung getragen wurde. Hierdurch ergibt sich
eine nachhaltige Entlastung des jährlichen Abschreibungsaufwandes, der sich letztlich positiv auf die
Ertragslage des Versorgungsbetriebes und damit auch auf das Gebührenniveau auswirkt.

Zmsen für_aufgenommenes Fremdkapital
Wie in der Vergangenheit auch sind hier die tatsächlich vom Versorgungsbetrieb aufzubringenden
Zinsaufwendungen für Fremdkapital eingestellt. Auf Ansatz einer (auch möglichen, aber höheren)
kalkulatorischen Verzinsung wurde erneut verzichtet.
Der Ansatz liegt um rund 4,4% oder 10.400 € über dem der Kalkulation 2019. Dabei kommt der Positi-
on zwar trotz der hohen Investitionstätigkeit das bisher äußerst günstige Zinsniveau für Förderkredite
und die Möglichkeit, auch anstehende Umschuldungen auf dieser günstigen Basis vornehmen zu kön-
nen, zugute. Für neu aufzunehmende Darlehen muss aber mit deutlich anziehenden Zinssätzen ge-
rechnet werden, wie die Zinssprünge in den vergangenen Monaten zeigen.

Deckyngsbeiträge aus anderen Erträgen

Insgesamt hat sich die Höhe dieser gebührenmindernden Position gegenüber der letzten Kalkulation
für 2019 um 74,2% oder 234.300 € verbessert.
Dies ist in kleinerem Umfang der Einbeziehung der Erträge aus der Auflösung der Ertragszuschüsse
geschuldet.
Den größten Anteil an dieser Erhöhung haben allerdings die aktivierten Eigenleistungen in Höhe von
471.100 € (2019: 252.850 €). Es handelt sich dabei um Leistungen durch das eigene Personal im Zu-
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sammenhang mit der Verlegung des Materials im Rahmen der Investitionsmaßnahmen. Diese Leistun-
gen werden bewertet, der jeweiligen Maßnahme zugeordnet und sodann gemeinsam mit der Maß-
nähme im Anlagevermögen aktiviert.

Hierdurch wird der jährliche Personalaufwand reduziert. Die Höhe der eingestellten Eigenleistungen
ergibt sich aus den Erneuerungs- und Neubaumaßnahmen laut Vermögensplan 2023, ist allerdings
immer davon abhängig, in welchem Umfang die geplanten Investitionsmaßnahmen auch tatsächlich
umgesetzt werden, sodass sich ein (wesentlich) geringerer Leistungsumfang negativ auf den Gesamt-
gebührenbedarf auswirken könnte.

Die übrigen Deckungsbeiträge sind an das vorläufige Ergebnis 2020/21 und das aktuell verfügbare
Zahlenmaterial angepasst.

Der gesamte Entgelts- und Gebührenbedarf 2023 liegt bei 1.449.769 €.
Gedeckt werden soll dieser durch Erhöhung der Grund- und der Wasserverbrauchsgebühr.

Die Ermittlung der Gebührenhöhen ist den Anlage l und 2 zu entnehmen. Eine kostendeckende
Grundgebühr ergibt sich erst bei 11,52 € pro „Normalzähler" und Monat, eine kostendeckende Was-
serverbrauchsgebühr bei 1,753 € (je zuzüglich 7 % MwSt.).
Stattdessen wird eine Erhöhung um 1,50 € auf 11,50 € pro Monat und um 0,10 € auf l,60 € pro m3
vorgeschlagen, die in ihrer Konsequenz für einen Musterhaushalt (4 Personen ä 36 m3 Verbrauch pro
Jahr) lediglich eine jährliche Mehrbelastung von 34,67 € inkl. MwSt. ausmacht.
Hierzu war eine prozentuale Begrenzung der Kosten notwendig.

Die Begrenzung der Grundgebühr ergibt sich in der Folge adäquat auch für die in den Objekten ver-
bauten Großwasserzähler.

Da auch eine Gebührenanpassung im Abwasserbereich vorgeschlagen wird, würde sich eine Mehrbe-
lastung von insgesamt 52,55 € pro Jahr (oder 4,38 € pro Monat) für einen solchen Musterhaushalt ge-
genüber dem Status Quo ergeben.

Auf eine synoptische Gegenüberstellung der bisherigen Satzungsregelungen und der vorgeschlagenen
Änderungen wurde verzichtet, weil ausschließlich die Anpassung der Gebührensätze betroffen ist, sich
ansonsten aber keinerlei Abweichungen zu den bestehenden Regelungen ergeben. Die Verwaltung
schlägt vor, der als Anlage 3 beigefügten Satzungsänderung zuzustimmen.

Eine Übersicht über die Gebührenhöhe in den Nachbarkommunen ist als Anlage 4 dieser Vorlage bei-
gefügt.

Anlage(n):

Anlage l - Gebührenkalkulation Trinkwasser-Verbrauchsgebühr

Anlage 2 - Gebührenkalkulation Trinkwasser-Grundgebühr

Anlage 3 -11. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Ge-
meinde Eitorfvom 24.11.1993

Anlage 4 - Gebührenübersicht Nachbarkommunen
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Kalkulation der Wasserverbrauchs- und Grundgebühren 2023 Aolagel

nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ansatzfähige Kosten:
(Grundlage: WP-Ansätze 2023, ermittelt aus dem vorläufigen Jahresabschluss 2021 und dem Zahlenmaterial 2022)

Materialaufwand
- Wasserbezugskosten (inkl. Wasserentnahmeentgelt), Strom

Personalaufwand
Löhne und Gehälter

- soziale Abgaben
612.750,00 €
184.750,00 €

773.300,00 €

797.500,00 €

Sonstige betriebliche Aufwendungen
- Unterhaltung Leitungsnetz, Speicheranlagen, Sonstiges
- Prüfungs- und Beratungskosten
- Verwaltungskosten (inkl. Verwaltungskostenbeitrag Gemeinde)
- sonstiger Restaufwand fohne periodenfremde Aufwendungen)

204.900,00 €
49.850,00 €

112.900.00e
7.950,00 € 375.600,00 €

Abschreibungen von den Anschaffungs-/Herstellkosten
Zinsen für aufgenommenes Fremdkapital
zinsähnliche Aufwendungen
ertragsunabhängige Steuern (KFZ- und Grundsteuern)
ertragsabhängige Steuern (Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Solidaritätszuschlag)

691.500,00 €
246.600,00 €
27.450,00 €

850,00 €
0,00 €

2.912.800,00 €

Deckungsbeitrag aus anderen Erträgen
- Auflösung der Ertragszuschüsse
- aktivierte Eigenleistungen
- Sonstiges (sonstige betriebl, Erträge/Zinserträge)

Entgelts- und Gebührenbedarf insgesamt

-23.700,00 €
-471.100,00 €
-55.450,00 € -550.250,00 €

2.362.550,00 €

Entgelt-/Gebührenaufkommen Grundgebühr (gemäß Ermittlung It. Anlage 2)

Entgelts- und GebührenbedarfVerbrauchsgebühr

Wasserabgabe an Kunden in m3

Verbrauchsgebühr damit entsprechend vorstehender Neukalkulation
Verbrauchsgebühr damit gerundet
Verbrauchsgebühr wegen Unwägbarkeiten begrenzt auf

nacMchtlich:
- Verbrauchsgebühr laut Satzung vor Neukalkulation

912.781,00 €

1.449.769,00 €

826.875,00 m3

1,753€/m3
1,75 €/m3|
1,60 €/m3|

1,50€/m3
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Ermittlung der Grundgebühr entsprechend nachstehender Neukalkulation 2023

(Grundlage: WP-Ansätze 2023, ermittelt aus dem vorläufigen Jahresabschluss 2021 und dem Zahlenmaterial 2022)
Abschreibungen von den Anschaffungs-/Herstellkosten 691 .500,00 €
Auflösung der Ertragszuschüsse als Korrekturbetrag zur AfA -23.700,00 €
Zinsen für aufgenommenes/aufzunehmendes Fremdkapital 246.600,00 €

914.400,00 €

Verteilerschlüssel:
Nenndurchfluss (QN = m3/h)
a) QN 2,5 /6/10 (Normal-Hauswasserzähler)
b) QN15
c) QN40
d) QN60

Nenndurchfluss insgesamt

m°
16.353,50

30,00
200,00
180,00

16.763,50

v.H.
97,56
0,18
1,19
1,07

100,00

Zähleranzahl
6.453

2
5
3

6.463

von den zu verteilenden Kosten in Höhe von

Nenndurchfluss (QN = m3/h)
914.400,00 € entfallen damit entsprechend der Nenndurchflüsse:

v.H. € Zähleranzahl Betrage Begrenzung
Zähler/Monat rd. -0,2 %

Betrag €
Zähler/Monat

11,50
68,45

181,00
271,25

a) QN 2,5/6 /10 (Normal-Hauswasserzähler)
b) QN15
c) QN40
d) QN60

97,56 892.088,64 6.453 11,52 -0,02
0,18 1.645,92 2 68,58 -0,13
1,19 10.881,36 5 181,36 -0,36
1,07 9.784,08 3 271,78 -0,53

Entgeltaufkommen Grundgebühr Zähleranzahl € pro Monat Anzahl Monate € pro Jahr
a) QN 2,5 / 6/10 (Normal-Hauswasserzähler) 6.453 11,50
b) QN 15 2 68,45
C) QN40 5 181,00
d) QN60 3 271,25

12
12
12
12

890.514,00
1.642,80

10.860,00
9.765,00

Gesamt/Jahr

Jahresaufkommen gerundet:
912.781,80
912.781,00

nachrichtlich:
- Grundgebühr laut Satzung vor Neukalkulation bei
Zählergröße QN 2,5 bis QN 10 10,00 €/Monat netto
Zählergröße >QN 10 bis QN 15 58,00 €/Monat netto
Zählergröße >QN 15 bis QN 10 157,40 €/Monat netto
Zählergröße >QN 40 236,60 €/Monat netto
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Anlage 3

Satzung

über die 11. Änderung vom der Beitrags- und Gebührensatzung zur Was-
serversorgungssatzung der Gemeinde Eitorfvom 24.11.1993 (BGS-Wasser)

Aufgrund der §§ 7, 8, 9 und 114 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-WestfaIen in der Fassung der Bekanntmachung 14.07.1994 (GV. NRW.
1994 S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022
(GV. NRW. S. 490), in Verbindung mit § 6 des Kommunalabgabengesetzes für
das Land Nordrhein-Westfalen - KAG - vom 21.10.1969 (GV. NW. 1969 S. 712),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 1029),
und der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - EigVO -
vom 16.11. 2004 (GV. NRW 2004, S. 644), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 22. März 2021 (GV. NRW. S. 348), in den jeweils gültigen Fassungen hat
der Rat der Gemeinde Eitorf am _ folgende Beitrags- und Gebühren-
Satzung zur Wasserversorgungssatzung beschlossen:

Artikel l

Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung der Gemeinde Eitorf
vom 24.11.1993 (BGS-Wasser) in der Fassung der 10. Änderung vom 11.12.2018 wird in
den nachfolgenden Paragraphen und Absätzen wie folgt geändert:

Gebührenmaßstab und Gebührensatz

(1) unverändert

(2) unverändert

(3) Die Grundgebühr beträgt bei Wasserzählern mit einem Nenndurchfluss (QN = m3/h)

bis einschließlich QN 10 (DN 40 mm) 11,50 €
von mehr als QN 10 bis einschließlich QN 15 68,45 €
(DN 50 mm)
von mehr als QN 1 5 bis einschließlich QN 40 181 ,00 €
(DN 80 mm)
von mehr als QN 40 bis einschließlich QN 60 271 ,25 €
(DN 100 mm)

je Kalendermonat.

Satz 2 - unverändert

Satz 3 - unverändert

(4) Die Verbrauchsgebühr beträgt 1 ,60 € pro m3 Wasser.

(5) unverändert

Artikel II

Die 11. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Wasserversorgungssatzung
der Gemeinde Eitorf vom 24.11.1993 (BGS-Wasser) tritt zum 01.01.2023 in Kraft.-  52  -
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 07.11.2022

ANLAGE

zu TO.-Pkt.

interne NummerXV/0583/V

Amt 81.1 - Kaufmännische- und Verwaltungsabteilung Gemeindewerke

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

h.v. A

Bürgermeister Erste Beigeordnete

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss
Rat der Gemeinde Eitorf

24.11.2022
05.12.2022

Tagesordnungspunkt:

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf - Versorgungsbetrieb - für das Wirtschaftsjahr 2023
hier: Beratung und Beschlussempfehlung an den Rat

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Eitorf, den Wirtschaftsplan der Gemeinde-
werke Eitorf (Versorgungsbetrieb) für das Wirtschaftsjahr 2023 entsprechend dem Vorschlag der Be-
triebsleitung gemäß § 4 Buchstabe b) der EigVO festzustellen.

Begründung:

Der vorgelegte Wirtschaftsplan besteht aus:

l.) Erfolgsplan gemäß § 15 EigVO
2.) Vermögensplan gemäß § 16 EigVO
3.) Stellenübersicht gemäß § 17 EigVO
4.) Finanzplanung gemäß § 18 EigVO

Die erforderlichen Erläuterungen sind bei den jeweiligen Plänen abgedruckt.
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 07.11.2022

Amt 81 - Gemeindewerke -Ver- und Entsorgungsbetriebe-

Sachbearbeiter/-in: Rainer Breuer

ANLAGE

zu TO.-Pkt. 2
interne Nummer XV/0581A/

,".

^i.v.

Bürgermeister Erste Bfiigeo'rdnete

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss

Rat der Gemeinde Eitorf
24.11.2022
05.12.2022

l Tagesordnungspunkt:

Gebührenneukalkulation 2023 für den Abwasserbereich und 4. Änderung der Beitrags- und
Gebührensatzung zurAbwasserbeseitigungssatzung vom 21.12.2010
Hier: Beschlussempfehlung an den Rat

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Eitorf zu beschließen:
Die als Anlage 1.1 bis 1.3 der Verwaltungsvorlage beigefügte Neukalkulation der Abwassergebühren
für das Jahr 2023 (Gebührenbedarfsberechnung), sowie die im Ratsinformationssystem zusätzlich
bereitgestellten Kalkulationsunterlagen (Anlage l) werden anerkannt und die als Anlage 2 beigefügte
Satzung über die 4. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Abwasserbeseitigungssatzung
der Gemeinde Eitorf vom 21.12.2010 (BGS-ABS) wird beschlossen.

Begründung:

l. Einführung

Mit seinem Urteil vom 17. Mai 2022 hat das Oberverwaltungsgericht NRW (OVG NRW) in einem Mus-
ten/erfahren die Abwassergebührenkalkulation der Stadt Oer-Erkenschwick für rechtswidrig erklärt.
Mit der Entscheidung hat das OVG NRW seine eigene, seit dem Jahr 1994 durchgängig geltende und
ständige Rechtsprechung zur Kalkulation von Abwassergebühren, insbesondere zur Abschreibung nach
Wiederbeschaffungszeitwert und zugleich der Festsetzung einer kalkulatorischen Verzinsung, geän-
dert und damit seine bisherige Bewertung der Kalkulationspraxis komplett aufgegeben. Das Gericht
weist in seinem Grundsatzurteil konkret darauf hin, dass die Berechnung von kalkulatorischen Ab-
Schreibungen und Zinsen zu einem Gebührenaufkommen führe, das die Kosten des Anlagevermögens
überschreite. Hierbei handele es sich somit um einen doppelten Inflationsausgleich. Gegen das Urteil
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hat das Gericht eine Revisionsmöglichkeit nicht zugelassen.

In dem Musterverfahren hatte ein Grundstücksbesitzer gegen einen Gebührenbescheid der Stadt für
das Jahr 2017 geklagt. Insbesondere die Berechnungspraxis zur kalkulatorischen Verzinsung mittels
einer langfristigen Durchschnittsrendite auf einen Zeitraum von 50 Jahren, an der sich auch die Ge-
meinde Eitorf in der Vergangenheit orientiert hat, wurde als überhöht beurteilt. Bislang wurde durch
das OVG NRW grundsätzlich ein Durchschnittszinssatz zugrunde gelegt, der die Zinsentwicklungen
bezogen auf die langjährige Nutzungsdauer eines Anlagegutes sowie dessen langjährige Refinanzie-
rung über die kalkulatorische Abschreibung des Anlagegutes abbildet.
Nunmehr akzeptiert das OVG NRW in seinem Urteil vom 17.05.2022 die Berechnung eines Durch-
schnittszinssatzes über einen solch langen Zeitraum nicht mehr. Angemessen sei demnach nur noch
eine einheitliche Verzinsung bezogen auf den 10-jährigen Durchschnitt der Emissionsrenditen für fest-
verzinsliche Wertpapiere inländischer öffentlicher Emittenten.

Für den Gebührenbescheid der Stadt Oer-Erkenschwick für das Jahr 2017 wird somit nur noch ein
kalkulatorischer Zinssatz in Höhe von 2,42 % statt 6,52 % als zulässig angesehen. Aufgrund der Zins-
entwicklung der letzten Jahre ist der Durchschnittszinssatz seitdem weiter gesunken. Für das Wirt-
schaftsjahr 2023 liegt dieser bei (nur noch) 0,46 %.

Das OVG NRW-Urteil ist zwar noch nicht rechtskräftig. Die beklagte Stadt hat nämlich gegen die Nicht-
Zulassung der Revision zum Bundesverwaltungsgericht Beschwerde eingelegt. Mit einer Entscheidung
hierüber ist erst Ende 2022 / Anfang 2023 zu rechnen. Es ist aber davon auszugeben, dass das Urteil
zumindest weit überwiegend Rechtskraft erlangen und damit Auswirkungen auf die Kalkulation und
Festsetzung der Abwassergebühren zahlreicher nordrhein-westfälischer Städte und Gemeinde haben
wird -so auch in Eitorf.

Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen
(MHKBD) hat unter Beteiligung des Ministeriums für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und Energie
und des Ministeriums der Finanzen einen Gesetzentwurf u.a. zur Änderung des Kommunalabgabenge-
setzes (KAG NRW) erarbeitet, der die bisherigen, durch das OVG-Urteil ausgelösten Rechtsunsicherhei-
ten beheben soll. Mit einem so rechtzeitigen Inkrafttreten, dass notwendige Gebührenneukalkulatio-
nen und entsprechende Satzungsänderungen zum 01.01.2023 noch umgesetzt werden können, dürfte
allerdings eher nicht zu rechnen sein.

Neben der Änderung der OVG-Rechtsprechung haben sich bekanntermaßen auch weitere Parameter
erheblich geändert, die eine Neukalkulation erfordern.
Zu nennen sind hier die aktuelle weltpolitische und weltwirtschaftliche Situation durch den verhee-
renden Ukraine-Krieg mit seinen dramatischen Auswirkungen auf Waren- und Energielieferungen in
die gesamte EU sowie die weiter anhaltende Pandemie mit Lieferkettenunterbrechungen, die hier
sehr stark bremsend wirken. Die höchste Inflation in der Bundesrepublik seit mehr als 70 Jahren (Infla-
tionsrate It. Statistischem Bundesamt im September 2022 ggü. dem Vorjahresvergleichszeitraum:
10,0%) ist zu einem echten Problem für die Wirtschaftskraft und den Wohlstand der Bevölkerung ge-
warden.

Eine Neukalkulation auf Basis der aktuellen Rechtsprechung und unter Einbeziehung der derzeitigen
Marktentwicklungen ist daher sinnvoll und nachfolgend auch so umgesetzt.

II. Gebührensituation und Kalkulationsgrundsätze in Eitorf

Die aktuell gemäß Beitrags- und Gebührensatzung zur Abwasserbeseitigungssatzung der Gemeinde
Eitorf geltenden Gebührensätze wurden zuletzt zum 01.01.2011 angepasst. Sie stellen sich wie folgt
dar:

- Schmutzwasser - einheitliche Grundgebühr: 5,00€/monatlich

-  94  -



Schmutzwasser- Benutzungsgebühr:
Niederschlagswassergebühr:
Abwasser aus geschlossenen Gruben:
Klärschlamm aus Grundstückskläranlagen:

3,28 €/m3 (Frischwassermaßstab)
0,75 €/m2 (abflusswirksame Fläche)
8,76 €/m3 (Einbringungsmenge)

87,60 €/m3 (Einbringungsmenge)

Die seit nunmehr 11 Jahren unveränderten Abwassergebührensätze zeugen trotz teils erheblicher
Kostensteigerungen in den vergangenen Jahren von hoher Gebührenstabilität. Dabei wurden stets die
Grundsätze für eine rechtmäßige Gebührenkalkulation angewandt. Die Grundsätze für die Kalkulation
der Gebühren ergeben sich aus dem KAG NRW, der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) und der lau-
fenden Rechtsprechung zu Gebührenkalkulationen. Die Nachprüfung der Gebührenhöhe erfolgt re-
gelmäßig über eine Nachkalkulation im Rahmen des jeweiligen Jahresabschlusses.

Gebührenfähig sind nach § 6 Abs. 2 Satz l KAG NRW die nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen
ansatzfähigen Kosten. Zu den Kosten gehören gemäß § 6 Abs. 2 Satz 4 KAG NRW auch Entgelte für in
Anspruch genommene Fremdleistungen, Abschreibungen, die nach der mutmaßlichen Nutzungsdauer
oder Leistungsmenge gleichmäßig zu bemessen sind, sowie eine angemessene Verzinsung des aufge-
wandten Kapitals; bei der Verzinsung bleibt dabei der aus Beiträgen und Zuschüssen Dritter aufge-
brachte Eigenkapitalanteil außer Betracht.

In seinem Urteil vom 17.05.2022 ändert das OVG NRW, wie bereits zuvor beschrieben, nun seine lang-
jährige Rechtsprechung zur Gebührenkalkulation und hier insbesondere zur Ermittlung der kalkulatori-
sehen Kosten (kalkulatorische Abschreibung und Verzinsung).

Im Gegensatz zum Sachverhalt, der dem aktuellen Urteil zugrunde liegt, ermitteln die Gemeindewerke
Eitorf die Abschreibungsaufwendungen im Rahmen der Gebührenkalkulation auf Basis der Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten (und eben nicht auf Basis von Wiederbeschaffungszeitwerten). Weiter-
hin wird in Eitorf bereits seit 2011 ein reduzierter kalkulatorischer Zinssatz in Höhe von 4,70 % ange-
wendet. Dieser befand sich seither stets unter der durch die Rechtsprechung des OVG NRW gedeckten
maximal zulässigen Grenze (basierend auf einem Zeitraum von 50 Jahren). Das OVG NRW akzeptierte
zuletzt für das Jahr 2020 die Anwendung eines Zinssatzes von höchstens 6,11%. Wegen laufender
Verwaltungsgerichtsverfahren wurde für das Jahr 2022 ein Zinssatz von maximal 5,24 % als rechtssi-
eher angesehen.
Ein doppelter Inflationsausgleich, wie im Fall der beklagten Stadt Oer-Erkenschwick, liegt in Eitorf nicht
vor. Gleichwohl übersteigt der aktuell zugrunde liegende kalkulatorische Zinssatz in Höhe von 4,70 %
die maximal zulässige Grenze nach geänderter Rechtsprechung des OVG NRW vom 17.05.2022 deut-
lich. Daraus folgend bedarf es auch in Eitorf einer Überprüfung der aktuellen Abwassergebührensätze.

III. Gebührenkalkulation 2023

Ausgehend von der geänderten Rechtsprechung des OVG NRW wurden die aktuell in der Beitrags- und
Gebührensatzung festgesetzten Abwassergebühren neu kalkuliert. Grundlage dafür sind die Planzah-
len des Wirtschaftsplanes 2023.

Zentrale Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung (Klärwerk, Kanalnetz und Sonderbau-
werke)

Für den Kalkulationszeitraum 01.01.2023 bis 31.12.2023 wurde eine neue Gebührenkalkulation für die
beiden Kostenträger „Schmutzwasser/ Niederschlagswasser" erstellt. Der kalkulatorische Zinssatz für
das Eigenkapital der Gemeindewerke Eitorf wurde von zuvor 4,70 % auf nunmehr 0,46 % abgesenkt.
Dies entspricht der maximal zulässigen Verzinsung gemäß OVG-Urteil vom 17.05.2022 für das Jahr
2023 (10-jähriger Durchschnitt der Emissionsrenditen für festverzinsliche Wertpapiere inländischer
öffentlicher Emittenten). Für fremdfinanziertes Kapital wurde der Echt-Zinsaufwand aus den Wirt-
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schaftsplandaten 2023 berücksichtigt.

Bisher wurden in die Kalkulationen die Auflösungsbeträge aus Kanatanschlussbeiträgen und Zuschüs-
sen in ihrer kompletten Höhe ertragswirksam (und damit gebührenmindemd) eingestellt. Wissend,
dass das Innenministerium NRW die gebührenmindernde Verwendung der Beitragsauflösungen als
„Erlös" in der Gebührenkalkulation ablehnt (s. Organisationserlass des Ministeriums vom 08.02.1989),
schlägt die Verwaltung zwar grundsätzlich vor, von der bisherigen Praxis und aus Gründen der Rechts-
Sicherheit abzukehren und die Auflösungsbeträge nicht mehrgebührenmindernd in die Kalkulationen
einzustellen.

Für die vorliegende Kalkulation 2023 sollen jedoch die Auflösungsbeträge wie in den vorherigen Kalku-
lationen auch gebührenmindernd berücksichtigt werden.
Den besonderen Unwägbarkeiten durch die derzeitigen weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Ver-
werfungen mit starken Auswirkungen auf die einzelnen in die Gebührenkalkulation eingeflossenen
Aufwandspositionen, insbesondere beim Materialaufwand, beim Personalaufwand und bei der
Fremdkapitalbeschaffung (siehe auch Erläuterungen unten zu IV.) kann durch diese Verfahrensweise
begegnet werden.

Der aktuelle Grundgebührensatz liegt bei 5,00€/Monat und Schmutzwasseranschluss. Die Grundge-
bühr wurde zum 01.01.2011 eingeführt und ist seither unverändert.
Sie soll die im Bereich der Kläranlage und im Kanalnetz anfallenden Fixkosten der Schmutzwasserbe-
seitigung, also die nutzungsunabhängigen Kosten, (zumindest zu großen Teilen) abdecken. Es handelt
sich also bei diesen Kosten um die infrastrukturbedingten Vorhaltekosten des vorhandenen Entwässe-
rungssystem, die immer anfallen, unabhängig davon, ob und in welcher Menge Schmutzwasser durch
die Nutzer eingeleitet wird. Diese machen einen erheblichen Teil der Gesamtkosten aus und umfassen
insbesondere die Kapitalkosten zum Erhalt und zur Erweiterung des Anlagevermögens, also die Ab-
Schreibungen und den Darlehenszinsaufwand. Die Abwassermenge hat lediglich Auswirkungen auf die
(zukünftige) Dimensionierung der genutzten Anlagen.
Da die Fixkosten der vorhandenen Strukturen weit überwiegend verbrauchsunabhängig sind, das Ab-
wassersystem für Ableitung (Kanalisation) und Reinigung (Kläranlage) also allen Abwassereinleitern
gleichermaßen und im selben Umfang Nutzen bringt, nämlich die Grundvoraussetzung einer ord-
nungsgemäßen/gesetzeskonformen Abwasserbeseitigung, hält es die Betriebsleitung zwar für gerecht-
fertigt, alle Einleiter auch entsprechend gleichermaßen an diesen Kosten zu beteiligen, unabhängig
von den Verbrauchsmengen. Dies ist auch unter dem Aspekt zu sehen, dass das Vorhalten des Netzes
in der bestehenden Struktur auch den nur geringe Mengen einleitenden Nutzern zugutekommt. Denn
diese Nutzer werden nicht in ihrem zukünftigen Nutzungsverhalten auf ihre geringen Einleitungsmen-
gen begrenzt. Stattdessen haben auch sie die Möglichkeit, mehr Abwasser (Schmutzwasser) als bisher
einzuleiten und damit aus welchen Gründen auch immer auf Änderungen in ihrem eigenen Einlei-
tungsverhalten zu reagieren.
Im Zusammenhang mit den oben beschriebenen Verwerfungen, die überwiegend den variablen Teil
der entstehenden Kosten betreffen, erscheint aber für2023 eine Begrenzung auf die aktuell gültige
Grundgebühr sinnvoll.

Wie bisher soll dabei die Grundgebühr lediglich auf den Schmutzwasseranteil, nicht aber auf den Nie-
derschlagswasseranteil erhoben werden. Den Ausschlag dazu gibt, dass die Belastung des Abwasser-
systems in der Hauptsache schmutzwassergeprägt ist. Die hierfür vorzuhaltenden Ableitungs- und
Reinigungskapazitäten sind ungleich höher als für die Niederschlagswasserbeseitigung, zumal nur über
das Mischwasserkanalnetz Niederschlagswasser der öffentlichen Kläranlage zugeführt wird, nicht aber
über das Trennkanalnetz.

Die Betriebsleitung schlägt daher vor, die Grundgebühr wie in Anlage 1.2 dargestellt ab dem
01.01.2023 auf die bisherige Höhe zu begrenzen. Das kalkulierte Grundgebührenaufkommen ist in der
nachfolgenden Tabelle im Bereich der Schmutzwassergebühren gebührenmindernd ausgewiesen.
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Zusammengefasst stellt sich das Ergebnis der (Gesamt-)Gebührenkalkulation für 2023 wie folgt dar:

2023 (Basis: WirtschaftsplandatenJ Schmutzwasserf Niederschlagswasserf
Laufende Betriebskosten in €| 2,373.014,2^ 1.069.744,71l

Abschreibungen in €] 1.003.046,4^ 578.966,011
abzgl. Auflösung Ertragszuschüsse in €] -402.779,2^ -126.618,4^

Eigenkapitalverzinsung (0,46 %) in ^ 46.403,2^ 30.901,5^
Zinsaufwand Fremdkapital in €| 241.021,331 155.015,8^

abzgl. sonstige Erlöse/Erträge in €| -211.874,631 -102.256,721
gebührenfähiger Aufwand in €] 3.048.831,4^ 1.605.752,9^

abzgl. Grundgebühr (5,00 €/mtl.) in €] -379.860,OQ o,oq
verbleibender Gebührenbedarf in €i 2.668.971,44 1.605.752,9^

Leistungseinheiten in m3 bzw. m2| 807.665,00 1.874.525,0^
kalkulierte Abwassergebühren in ^ 3,30455) 0,8566^
Abwassergebühren begrenzt in 3,3d 0,8^

Bisherige Abwassergebühren in €] 3,2^ 0,7^

Die Gebühr für die Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung erhöht sich damit um 0,6% bzw.
13,3%.
Die Betriebsleitung schlägt vor, die (Schmutzwasser-)Grundgebühr wie zuvor beschrieben auf dem
bisherigen Niveau bestehen zu lassen und die Schmutzwasser- und Niederschlagswassergebührwie in
der obigen Tabelle zusammengefasst und in Anlage 1.1 dargestellt ab dem 01.01.2023 zu erhöhen.

Dezentrale Abwasserbeseitigung („rollender Kanal")

Im Rahmen der zuvor beschriebenen Gebührenneukalkulation wurde auch die dezentrale Abwasser-
beseitigungsgebühr überprüft (sog. „rollender Kanal"). Hiervon betroffen sind Grundstücke, die keinen
Anschluss an die zentrale Schmutz- und Regenwasserbeseitigung haben. Stattdessen wird dort das
Schmutzwasser dezentral in abflusslosen Gruben oder biologischen Kleinkläranlagen gesam-
melt/behandelt. Das Abwasser bzw. der Klärschlamm wird mittels Fahrzeugtransport direkt in die
Kläranlage Eitorf eingebracht und mit dem jeweiligen Gebührensatz abgerechnet. Untersuchungen
haben ergeben, dass die Verschmutzung von Abwasser aus abflusslosen Gruben doppelt so hoch ist
wie bei häuslichem Abwasser, welches über die zentrale Kanalisation in die Kläranlage gelangt. Beim
Klärschlamm aus biologischen Kleinkläranlagen beträgt der Faktor nach Untersuchungen sogar 20. Die
Belegung der Abwasserarten ist gerichtlich anerkannt (Beschluss VGH Baden-Württemberg vom
05.11.2007 - 2 S 2921/06 - zu einem Erhöhungsfaktorvon 25).

Zusammengefasst stellt sich das Ergebnis der Gebührenkalkulation für 2023 wie folgt dar:
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2023 (Basis: Wirtschaftsplandaten)| DezentraleAbwasser-1
beseitigungj

aktueller Ge-^

bührensatz]
Laufende Betriebskosten in €] 8.261,9^

Abschreibungen in €] 1.546,7^
abzgl. Auflösung Ertragszuschüsse in €] -1,220,4^

Eigenkapitalverzinsung (0,46 %) in €] 36,0^

Zinsaufwand Fremdkapital in €) 118,851
abzgl. Sonstige Erlöse/Erträge in €] -391,4^

gebührenfähiger Aufwand in ^ 8.351,7^

Leistungseinheiten in m 1.860,0^

kalkulierte Abwassergebühren in ^ 4,4902C|

Gebühr geschlossene Gruben (Faktor 2) in €/m: 8,9804^

Gebühr Kleinkläranlagen (Faktor 20) in €/m; 89,8004Q

Gebühr geschlossene Gruben begrenzt in €/ma 8,9^ 8,76)

Gebühr Kleinkläranlagen begrenzt in €/m3 89,8C| 87,6C|

Die Kalkulation der dezentralen Abwassergebühr hat zum Ergebnis, dass auch die Gebührensätze wie
in der obigen Tabelle dargestellt gegenüber dem aktuellen Niveau (leicht) steigen müssten, nämlich
um 2,5%.

Kalkulationsauswirkungen auf die zentrale und die dezentrale Abwasserbeseitigung

Die in dieser Vorlage angesprochenen derzeitigen weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Verwer-
fangen führen zu besonderen Unwägbarkeiten in Bezug auf die einzelnen in die Gebührenkalkulation
eingeflossenen Aufwandspositionen, insbesondere beim Materialaufwand, beim Personalaufwand und
bei der Fremdkapitalbeschaffung. Es wird auf die Erläuterungen unten zu IV. verwiesen.

Diesen Unwägbarkeiten soll mit der vorgeschlagenen Begrenzung der einzelnen Gebührensätze durch
Einbeziehung der Auflösungserträge Rechnung getragen werden.

Bei der Kalkulation von Benutzungsgebühren soll zwar nach § 6 Absatz l des aktuell gültigen KAG NRW
das veranschlagte Gebührenaufkommen (grundsätzlich) die voraussichtlichen Kosten der Einrichtung
nicht übersteigen und in der Regel decken. Die Betriebsleitung hält es vorliegend aber wegen der be-
sonderen Situation für angemessen, von dieser Regel abzuweichen. Eine sich daraus tatsächlich erge-
bende Kostenunterdeckung könnte dann im Rahmen der kommenden Gebührenkalkulationen inner-
halb der nächsten vier Jahre wieder ausgeglichen werden (§ 6 Absatz 2 Satz 3 KAG NRW).

Ein „Festzurren" aller zurzeit gültigen Gebührensätze ist einerseits aus den oben genannten Gründen
nicht anzuraten. Alleine das OVG-Urteil vom 17.05.2022 fordert hier eine Überprüfung der (bisheri-
gen) Kalkulationsgrundlagen.

Zum anderen würde sich daraus eine erhebliche Unterdeckung gegenüber der im vorgeschlagenen
Umfang einkalkulierten Gebührensätze:

Ergebnis Erfolgsplan 2023 mit Gebührenanpassung unter Einbeziehung der geplanten „Strom-
und Gaspreisbremse" (siehe unten zu Punkt IV.) wie vorgeschlagen = +58.100 €

Ergebnis Erfotgsplan 2023 ohne Gebührenanpassung, aber unter Einbeziehung der geplanten
„Strom- und Gaspreisbremse" (siehe unten zu Punkt IV.) wie vorgeschlagen = -145.750 €

Ergebnis Erfolgsplan 2023 ohne Gebührenanpassung und ohne Einbeziehung der geplanten
„Strom- und Gaspreisbremse" (siehe unten zu Punkt IV.) wie vorgeschlagen = -371.700 €

•

Die Betriebsleitung schlägt daher vor, die Höhe der im Rahmen der Kalkulation ermittelten Gebüh-
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rensätze auf das in den obigen Tabellen dargestellte Niveau zu begrenzen.

Hinweis: Wegen des Umfangs werden bis auf die Anlagen 1.1 bis 1.3 die weiteren erläuternden Kalku-
lationsunterlagen nur über das Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellt.

IV. Neukalkulation der Gebühren

Die Erhöhung wird unter nachfolgenden Aspekten vorgeschlagen:
Die letzte Gebührenkalkulation erfolgte Ende 2010 für den Zeitraum ab 2011. In dieser Zeit
hat sich die Kostenstruktur entsprechend verändert.
Bereits die seit dem Frühjahr 2020 auch in Deutschland grassierende und immer noch anhal-
tende Corona-Pandemie mit zahlreichen Lock-Downs und erheblichen Lieferkettenunterbre-
chungen sowie die Flutkatastrophe im Süden von NRW und im Ahrtal Mitte des vergangenen
Jahres haben bis Ende 2021 die Wirtschaftskonjunktur negativ beeinflusst und zu teils erhebli-
chen Kostensteigerungen bei den Fachfirmen geführt.
Weit mehr noch hat der seit Ende Februar diesen Jahres tobende Ukraine-Krieg zusätzliche
Belastungen für die hiesige Bevölkerung und die Wirtschaftsunternehmen gebracht. Engpässe
bei Warenlieferungen und vor allem in utopische Höhen steigende Energiepreise verdeutti-
chen das drastisch! Die Inflationsrate in Deutschland ist so hoch wie seit über 70 Jahren nicht
mehr und lag im September im Vorjahresvergleich bereits bei 10,0%.
Eine kurz- bis mittelfristige Verbesserung der Marktsituation mit günstigeren Rahmenbedin-
gungen für den Entsorgungsbetrieb erscheint zurzeit nicht realistisch.
Ein Abwarten und Verschieben der Investitionen in die weitere Zukunft ist daher aus Sicht der
Betriebsleitung alleine aus diesen Gründen nicht zielführend.

• Wirtschaftsplan 2023 und die Finanzplanung bis 2026 zeigen, dass ohne Gebührenänderung
jährlich erhebliche Verluste anfallen werden, denen dann nur noch mit sehr starken Gebüh-
rensprüngen begegnet werden kann.

• Der bereits seit geraumer Zeit zu erkennende Trend der Haushalte zum Wassersparen hält im
Grundsatz unvermindert an und wird lediglich sporadisch durch Sondereinflüsse durchbro-
chen. Dies hat auch Auswirkungen auf die Höhe der Umsatzerlöse „Schmutzwasser und da-
mit auf die Kostendeckung, da deren Ermittlung an die bezogene Frischwassermenge gekop-
pelt ist. Zudem werden durch die Kunden immer mehr Gartenwasserzähler beantragt (und
genehmigt), um ihre Gebührenlast zu senken.

Die als Anlage 1.1 bis 1.3 beigefügte Kalkulation der einzelnen Gebührensätze berücksichtigt die nach
betriebswirtschaftlichen Grundsätzen ansatzfähigen Kosten im Sinne von § 6 Abs, 2 KAG NRW in der
zurzeit gültigen Fassung.
Die Grundlage hierfür bilden die Wirtschaftsplanansätze 2023, die aus dem vorläufigen Jahresab-
schluss 2021 und dem bereits vorhandenen Zahlenmaterial des Wirtschaftsjahres 2022 entwickelt
wurden. Dies gilt sowohl für die Aufwendungen als auch für die Deckungsmittel.

Wie in der letzten Gebührenkalkulation ist der Deckungsbeitrag aus der Auflösung der passivierten
Ertragszuschüsse (Kanalanschlussbeiträge und sonstige Ertragszuschüsse) aus den dargelegten Grün-
den in der vorliegenden Kalkulation gebührenmindernd berücksichtigt. Daneben ist darauf hinzuwei-
sen, dass wie in den vorherigen Kalkulationen nur Abschreibungen auf Herstellkostenbasis (und nicht
auf der stattdessen möglichen Basis von Wiederbeschaffungszeitwerten) und eine kalkulatorische
Verzinsung unter Berücksichtigung der Vorgaben des OVG-Urteils vom 17.05.2022 in die Kalkulation
aufgenommen wurden. Durch diese Maßnahmen werden die Gebührensätze stark entlastet.

Gegenüber der letzten Kalkulation ergeben sich Verschiebungen insbesondere bei nachfolgenden
Positionen (die Positionen entsprechen denen des Wirtschaftsplanes 2023):
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Materialaufwand

Die Position enthält ausschließlich Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe.
Gegenüber den Wirtschaftsplandaten 2022 wird eine starke Erhöhung der Aufwendungen um 78,3%
auf 415.150 € prognostiziert. Seit der letzten Gebührenkalkulation für 2011 (220.100 €) hat sich diese
Position um knapp 89% erhöht. Ausgehend vom Beginn des Ukraine-Krieges und allen sich daraus
ergebenden Folgen haben sich die Preise für Energie im Laufe des Jahres 2022 in bisher ungeahnte
Höhen entwickelt. Da die Erdgaslieferungen aus Russland zwischenzeitlich vollständig eingestellt sind,
muss der Energiebedarf für den Winter 2022/23 überwiegend aus Gasspeicheranlagen und anderen
Bezugsquellen gedeckt werden. Der Aufbau einer „neuen" Versorgungsinfrastruktur zur Lieferung von
Gas/Flüssiggas aus anderen Bezugsquellen erfolgt zwar mit Hochdruck, wird jedoch kurzfristig nicht
umsetzbar sein und damit zunächst nicht zur Beruhigung der Preissituation führen. Die Entwicklungen
haben gleichermaßen Auswirkung auf den Strommarkt, da der in Gaskraftwerken erzeugte Strom die
Strompreise an der Strombörse maßgeblich bestimmt. Die Energiebeschaffungssituation bei der Ge-
meinde Eitorf wird zusätzlich dadurch verschärft, dass die laufenden „Großverbraucherverträge" mit
registrierter Lastgangmessung (Sonderkunden), wozu insbesondere auch die Kläranlage zählt, in 2022
bereits ausgelaufen sind (Erdgas) bzw. spätestens zum 31.12.2022 auslaufen werden (Strom). Im Gas-
bereich konnte zwar zum 01.10.2022 ein neuer Vertrag mit einjähriger Preisbindung abgeschlossen
werden, jedoch zu erheblich teureren Konditionen. Der Abschluss eines neuen Stromvertrages für
2023 stellt sich aufgrund der schwierigen Marktsituation aktuell als äußerst schwierig dar. Aus diesem
Grund bestehen derzeit große (planerische) Unsicherheiten, wie sich die Preissituation im Jahr 2023
tatsächlich darstellen wird. Es ist jedenfalls davon auszugeben, dass sich die Energiepreissituation
dauerhaft verändern wird und eine Rückkehr auf das Preisniveau vor 2022 als ausgeschlossen gilt.
Insofern sind mittel- bis langfristig höhere Energiekosten einzuplanen.

Mit einem Anteil von 319.400 € (Vorjahr: 207.450 €) stellen die Stromkosten (davon gut 90% für die
Kläranlage) den mit Abstand größten Aufwandsblock bei den Materialkosten dar.

Für die Pumpwerke und Sonderbauwerke wurden Stromkostenerhöhungen von 15% auf Basis des
Ergebnisses 2021/2022 berücksichtigt. Bei der eingearbeiteten Erhöhung handelt es sich um eine Pau-
schalerhöhung, die auch die schwankenden Jahresbezüge berücksichtigt. Im Gegensatz zu den Be-
schaffungspreisen bei der Kläranlage (Sonderkunde) handelt es sich hierbei um Abnahmestellen mit
Standard-Lastprofilen (SLP). Bei den bestehenden Lieferverträgen ist zwar auch von Preissteigerungen
auszugeben, jedoch nicht im Umfang wie bei der Kläranlage.

Für den Bereich der Kläranlage läuft der bisherige Stromvertrag mit E.ON wie oben beschrieben zum
31.12.2022 aus. Zum Stand des Redaktionsschlusses dieser Vorlage liegt kein Vertragsangebot für das
Folgejahr vor. Aufgrund der großen Unsicherheit, zu welchem Preis in 2023 Strom für die Kläranlage
bezogen werden kann, stellt sich die Stromkostenkalkulation als äußerst schwierig dar. Bis Ende 2022
lag der Arbeitspreis für Strom gemäß Vertrag bei gut 5 Ct./kWh netto (ohne Umlagen, Netzentgelte
und Steuern). Bei Betrachtung der aktuellen Strompreisentwicklung in Deutschland und unter Heran-
Ziehung der Meinung Fachkundiger muss davon ausgegangen werden, dass die Kosten im Jahr 2023
bei rund 500 € pro Megawattstunde liegen werden (= 50 Ct./kWh netto). Der Strompreis wäre damit
im kommenden Jahr um den Faktor 10 höher als in den Vorjahren. Die Bundesregierung hat am
02.11.2022 auf Basis der Empfehlungen der Expertenkommission „Gas und Wärme neben der bereits
in Aussicht gestellten „Gaspreisbremse" ebenso eine „Strompreisbremse" für 2023 beschlossen. Diese
soll für Privathaushalte, Gewerbebetriebe und industrielle Großkunden gelten. Gegenwärtig wird an-
genommen, dass auch der Entsorgungsbetrieb unter die Strompreisdeckelung fällt. Grundlage der
Kalkulation ist damit für 70% des Strombedarfes der Kläranlage ein Strompreis in Höhe von 13 Ct./kWh
netto und für 30% des Strombedarfes ein (marktangepasster) Strompreis in Höhe von 50 Ct./kWh
netto, hlinzu kommen weiter steigende Netzentgelte und Umlagen. Die prognostizierte Entlastung
durch die Preisdeckelung belauft sich für 2023 damit auf rund 226,000 €.

Berücksichtigt bei den Gesamtstromkosten ist, dass die Bezugskosten „Kläranlage" durch die eingear-
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beiteten Prognoseerträge der installierten Photovoltaikanlage(n) abgemildert werden.

Neben Wasserbezugskosten von untergeordneter Bedeutung betreffen die restlichen Materialauf-
Wendungen den Gasbezug für die Kläranlage, hlier ist analog zum Strom in 2023 mit erheblich höheren
Kosten zu rechnen.

Auf Basis des Zahlenmaterials aus 2021, sowie einer Hochrechnung des Gasbezuges für den Zeitraum
Januar bis August 2022 wurde eine gegenüber dem Vorjahr um rund 40 % höhere Bezugsmenge bei
einem deutlich höheren Bezugspreis von 24,8 Ct./kWh (Vorjahr: 5,6 Ct./kWh; Kalkulation 2011 = ca.
5,9 Ct./kWh brutto) inkl. Netznutzung, Steuern und Abgaben zugrunde gelegt, der auf dem zwischen
Rhenag und Gemeinde verhandelten und bis Ende September 2023 gültigen Bezugspreis fußt. Berück-
sichtigt wurde bereits die zum 01.10.2022 eingeführte Senkung der Mehrwertsteuer von 19% auf 7%
bei der Gasabrechnung. Aufwandsmindernd wirkt sich zudem die Steuerentlastung nach § 53a Abs. 4
EnergieStG aus.

Weiterhin besteht nach Einschätzung des Städte- und Gemeindebundes NRW auch für Kommunen
und kommunale Unternehmen die Möglichkeit durch die angekündigte „Gaspreisbremse" ab
01.03.2023 entlastet zu werden. Analog zur Regelung für große industrielle Verbraucher (größer 1,5
Mio. kWh/a), die über eine geregelte Lastgangmessung (RLM) verfügen, käme damit eine Deckelung
des Gaspreises auf 7 Ct./kWh für 70% des Grundverbrauches in Betracht. Für die darüber hinausge-
hende Bedarfsmenge gilt der vertraglich vereinbarte höhere Gaspreis. Die Gemeinde Eitorf erfüllt über
ihren Sonderkundenvertrag diese Parameter. Auf Nachfrage bekräftigte der Städte- und Gemeinde-
bund NRW das Bestreben, sich für die Berücksichtigung der Kommunen einzusetzen. Auf dieser
Grundlage wurde die „Gaspreisbremse" analog zur oben beschriebenen „Strompreisbremse" kosten-
mindernd in das Datenmaterial eingearbeitet. Die prognostizierte Entlastung belauft sich für 2023
damit auf rund 70.000 €.

Per Saldo wird ein gegenüber dem Vorjahr gleichwohl immer noch deutlich erhöhter Mehraufwand für
Gasbezug von 70.300 € (prognostizierter Gesamtaufwand 2023 damit 95.250 €; Kalkulation 2011 =
80.450 €) als Planansatz eingestellt, der sich allerdings auch erhöhen kann, wenn die prognostizierte
Faulgasmenge nicht erreicht wird.

Personalaufwand

Der Personalaufwand liegt mit 1.282.450 € um knapp 17% über dem des Vorjahres und um knapp 78%
über dem der Kalkulation 2011 (721.650 €).
Der Ansatz wurde abgeleitet aus einer hlochrechnung der tatsächlichen Aufwendungen für das Jahr
2023 unter Zugrundelegung der beamtenrechtlichen und tarifrechtlichen Bestimmungen. Strukturelle
und tarifliche Anpassungen wurden eingearbeitet. Außerdem wurde Aufwand für die gebildete Rück-
Stellung im Zusammenhang mit einer Altersteilzeitregelung (Blockmodell; ab Februar 2023 in der Frei-
stellungsphase) für einen Mitarbeiter eingestellt.

Der höhere Personalaufwand ist einerseits auf die anstehenden Tarifverhandlungen zurückzuführen,
in denen die Gewerkschaft VERDI und der DBB Zuwächse von 10,5% fordern. Im Datenmaterial für den
Wirtschaftsptan wurde daher ein Zuschlag von 5% verarbeitet.
Zum anderen wurde die Verstärkung des Personalstammes durch eine weitere technische Fachkraft in
der technischen Verwaltungsabteilung in die Aufwandsposition eingearbeitet. Die bereits für 2022
genehmigte zusätzliche Ingenieurstelle konnte bisher noch nicht besetzt werden.
Die Abteilung wird dann über fünf Mitarbeitende (bisher drei Mitarbeiter) verfügen, die anteilig auch
für den Versorgungsbetrieb zuständig sein werden. Damit sollen die auch in den kommenden Jahren
und dauerhaft anstehenden Aufgaben im investiven Bereich bedeutend besser gemanagt werden
können als bisher.

Die aktuelle Unterbesetzung führt zu einem Investitionsstau, der nach Einschätzung der Betriebslei-
tung schnellstmöglich eingedämmt werden muss, um die zeitlichen Vorgaben des Abwasserbesei-
tungs-, aber auch des Wasserversorgungskonzeptes weitestgehend einzuhalten zu können.
Zudem rücken für die Gemeindewerke weitere Themenkomplexe in den Fokus. Zu nennen sind hier
Starkregenvorsorge sowie hlochwasserschutz und Energiemanagement im Klärwerksbereich.
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Bereits in der BetrA-Sitzung am 17.10.2022 wurde im Rahmen der durchgeführten Personalbedarfs-
ermittlung für den Entsorgungsbetrieb ein entsprechendes Personaldefizit aufgedeckt und die Not-
wendigkeit der Aufstockung dargelegt.

Eingerechnet wurde die Besetzung der vakanten Stellen ab Anfang 2023.
Weiterhin wurden Pensionsrückstellungen und Rückstellungen für Urlaubsansprüche gebildet.

Insgesamt umfasst der Personalaufwand des Entsorgungsbetriebes die eigentlichen Mitarbeiterbezü-
ge, die sozialen Abgaben, Umlagen zur Versorgungskasse der Beamten und Pensionsempfänger, Bei-
träge zur Zusatzversorgungskasse der Beschäftigten, zur Unfallkasse NRW und für den sicherheits-
technischen Dienst sowie Beihilfeaufwendungen im Rahmen der von der Gemeinde abgeschlossenen
Beihilfe-Ablöseversicherung.

Sonstige betriebliche Ajjfwendungen
Gegenüber dem Vorjahresansatz wird eine Erhöhung um 1,0% oder 17.000 € auf insgesamt
1.715.500 € erwartet. Gegenüber der Kalkulation 2011 ergibt sich eine Erhöhung um knapp 20% oder
284.200 €.

Von besonderer Relevanz sind dabei die Unterpositionen zur Schlammbeseitigung, zur Unterhaltung
der Kanäle und Sonderbauwerke, zu den Kanalsanierungen und zum Aufwand aus dem Abgang von
Anlagevermögen, die nachfolgend näher erläutert werden.
Alle übrigen Unterpositionen weichen nur in untergeordnetem Maße von denen der letzten Kalkulati-
on ab.

Die Klärschlammpressung und -Verwertung sowie die Rechengut-, Sandfanggut- und Kanalgutbeseiti-
gung inklusive der Schlammuntersuchungen wird mit einem Betrag von 378.800 € angesetzt (Vorjahr:
328.500 €; Kalkulation 2011 = 231.500 €).
Bei der Schlammbeseitigung (295.800 €; Vorjahr: 270.000 €; Kalkulation 2011 = 165.000 €) wird ge-
genüber dem Vorjahr eine gleichbleibende Schlammmenge angenommen. Die Preise für die mobile
Klärschlammpressung und die Klärschlammentsorgung wurden aufgrund einer erforderlichen euro-
paweiten Neuausschreibung für die Jahre 2023 ff. mit aktuellen Marktpreisen zzgl. einem Sicherheits-
aufschlag belegt.
Die Aufwendungen für die Rechengutbeseitigung und für Kalkhydrat wurden an das vorhandene Zah-
lenmaterial 2021 und 2022 angepasst. Seit dem 3. Q.uartal 2022 ist die Situation eingetreten, dass es
aufgrund gestörter Lieferketten und gedrosselter herstellerseitiger Produktionsabläufe zu Engpässen
in der Beschaffung von Fäll- und Flockungsmitteln kommt. Insbesondere betroffen sind Fällmittel auf
Basis von Eisensulfat und Salzsäure, die als Nebenprodukte in der chemischen Industrie anfallen. Zur
Phosphorelimination wird auf der Kläranlage insbesondere Eisen-lll-chlorid eingesetzt. Der aktuelle
Mangel hat zur Folge, dass ersatzweise deutlich teurere Fällmittel auf Aluminiumbasis beschafft wer-
den müssen. Auch der Preis für Eisen-lll-chlorid, sofern überhaupt verfügbar, ist deutlich angestiegen.
Ein Ende der Lieferengpässe ist zurzeit nicht absehbar und wird sich voraussichtlich auf das gesamte
Jahr 2023 auswirken. Entsprechende Mehrkosten wurden in das Zahlenmaterial eingearbeitet. Die
Position „Fällmittel" wurde daher von rund 20.000 € in 2022 auf nunmehr 35.000 € in 2023 aufge-
stockt.

Die Unterhaltungsaufwendungen für Kanäle und Sonderbauwerke im Kanalnetz sind mit einem Betrag
von 280.300 € (Vorjahr: 207.750 €; Kalkulation 2011 = 167.900 €) berücksichtigt.

Von dem Gesamtbetrag bei dieser Unterposition nehmen die jährlichen Reinigungsaufwendungen für
Kanäle und Sonderbauwerke einen Teilbetrag von 60.000 € ein (Vorjahr: 69.500 €, Kalkulation 2011 =
89.100 €). Für sonstige Unterhaltungsarbeiten an Sonderbauwerken und für Spülungen und TV-
Befahrungen im Netz werden 50.000 € bereitgestellt (Vorjahr: 51.500 €; Kalkulation 2011 = 18.300 €).
Die Beträge orientieren sich an den Ergebnissen 2020/2021 und einer Hochrechnung des aktuell vor-
liegenden Zahlenmaterials.
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Schacht- und Kanalreparaturen sowie Einzeluntersuchungen an Kanalteilstücken nehmen Aufwendun-
gen von rund 159.000 € ein und liegen damit 86.000 € über Vorjahresniveau (Kalkulation 2011 =
35.500 €). Das Gros der Erhöhung wird verursacht durch notwendige Arbeiten an Schächten, Konen
und Abdeckungen im Bereich der L 87. Der Landesbetrieb Straßen plant hier für 2023 die Straßende-
ckensanierung von der Hombacher Straße bis einschließlich Halfter Straße. Es wird für den Entsor-
gungsbetrieb mit einem Gesamtaufwand von rund 110.000 € gerechnet.
Der angegliederte Versorgungsbetrieb ist von dieser Maßnahme ebenso betroffen, sodass auch dort
entsprechende Finanzmittel für notwendige Anpassungs- und Austauscharbeiten an Schiebern und
Hydranten vorgesehen werden.

Für Kanal(groß-)sanierungen ist ein Betrag enthalten, der mit 116.700 € nur der Hälfte des Vorjahres-
ansatzes entspricht (Kalkulation 2011 = 200.000 €).
Mit dem Betrag sollen eventuell erforderliche weitere Sanierungsmaßnahmen im Netz im Zusammen-
hang mit den Vorgaben des fortgeschriebenen Abwasserbeseitigungskonzepts (ABK 2020) abgedeckt
werden. Das ABK sieht dabei zwar jährlich Sanierungsmaßnahmen an Einzelkanälen und Kanalteilstü-
cken mit einem Volumen von rund 400 T€ vor. Aufgrund der sowieso in 2023 vorgesehenen hydrauli-
sehen Sanierungen It. Vermögensplan wird allerdings eine Reduktion des angesetzten Volumens er-
wartet. Aus diesem Grund wird nur ein Drittel des Volumens als Aufwandsposition vorgesehen. Es
handelt sich um Sanierungsmaßnahmen an Kanälen der Zustandsklassen l und 2, für die ursprünglich
entsprechender Handlungsbedarf gesehen wurde und die dadurch in das ABK aufgenommen wurden.
Bei ggf. durchzuführenden Sanierungsmaßnahmen ist nicht von einer Aktivierungsfähigkeit auszuge-
hen. Die Reduzierung des Sanierungsaufwandes gegenüber den Vorgaben des ABK 2020 ist zudem
zurückzuführen auf Schäden der Zustandsklasse 3, für die aus heutiger Sicht ein unmittelbarer Hand-
lungsbedarf nicht mehr gesehen wird.

Aufwand aus dem Abgang von Anlagevermögen ergibt sich in 2023 in Höhe von 51.500 €. Betroffen
sind hier insbesondere Teilstrecken im Zusammenhang mit der geplanten hydraulischen Sanierung der
Kanäle im Dammweg, des Regenüberlaufs RU 11 in der Harmoniestraße, in derAuelswiese und in der
Straße Im Auel. Im Rahmen der Kalkulation 2011 ergab sich hier lediglich eine Pauschale in Höhe von
15.000 €.

AbschreibunRen von den AnschaffunRS-/Herstellkosten
Trotz der erwarteten hohen Investitionstätigkeit wird gegenüber dem Sollansatz 2022 eine Verringe-
rung des Abschreibungsaufwands um knapp 1,5 % oder rund 23.000 € auf 1.583.600e prognostiziert.
Gegenüber der Kalkulation 2011 (1.592.200 €) ergibt sich ebenfalls eine leichte Reduktion. Auslaufen-
de Abschreibungen für einzelne Anlagegüter und die entgegen der Planung noch nicht erfolgte Fertig-
Stellung von Baumaßnahmen (z.B. Klärschlammlager, Feinrechenanlage), deren Inbetriebnahmen sich
in Teilen voraussichtlich bis ins Jahr 2024 hinziehen werden, sind hier vor allem ursächlich.

Der Planansatz umfasst neben den in 2022 betriebsfertig hergestellten und in 2023 erstmals mit dem
vollen Abschreibungssatz zu verrechnenden Gegenständen des Anlagevermögens zeitanteilig die Zu-
gange für die umzusetzenden Projekte 2023 sowie für sonstige Vermögenszugänge, wie z. B. bei der
Betriebs- und Geschäftsausstattung.

Zinsen für aufgenommenes Fremdkapital
Neben der kalkulatorischen Verzinsung des Eigenkapitals ist in die aktuelle Gebührenkalkulation auch
der prognostizierte Echtzinsaufwand für Fremd kapital eingestellt.
Es handelt sich für den Bereich der Darlehenszinsen um einen Gesamtaufwand von rund 396.200 €
(Kalkulation 2011= 762.950 €).
Für Neuaufnahmen in 2023 wird dabei ein Zinssatz von 2,8% p.a. prognostiziert. Für Neuaufnahmen in
2011 wurde dagegen mit einem Jahreszins von 3,9% gerechnet.

Hintergrund des erheblich geringeren Aufwandes ist die Tatsache, dass in den vergangenen Jahren
hochverzinste Altdarlehen ausgelaufen sind bzw. auf bedeutend günstigerer Basis umgeschuldet wer-
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den konnten. Dabei tendierte das Zinsniveau faktisch bis zum Jahr 2021 gegen 0%-Punkte für Investiti-
onskredite.

Für neu aufzunehmende Darlehen muss aber wegen der aktuellen Weltwirtschaftslage mit deutlich
anziehenden Zinssätzen gerechnet werden, wie die Zinssprünge in den vergangenen Monaten zeigen.

Entsprechend den Vorgaben des OVG NRW im Urteil vom 17.05.2022 wurde der kalkulatorische Zins-
aufwand ermittelt. Es wird auch auf die Ausführungen eingangs dieser Vorlage zu Punkt l. und auf die
Ausführungen zur Überprüfung der Kalkulation 2022 (Sitzung des BetrA vom 25.08.2022, TO-Punkt 5)
verwiesen.

Die Kalkulation 2011 wies entsprechend der alten Rechtsprechung des OVG NRW ausschließlich eine
(wesentlich höhere) kalkulatorische Verzinsung aus. Grundlage waren dabei die um die Auflösungser-
träge bereinigten Restbuchwerte des Anlagevermögens und ein Zinssatz von 4,7%.

Deckungsbeiträge aus der Auflösung der Beiträge/Ertragszuschüsse und aus sonstigen Erlösen/.Erträ-
gen

Insgesamt hat sich die Höhe dieser gebührenmindernden Position gegenüber der letzten Kalkulation
für 2011 um 21,1% oder 227.850 € verringert.
Dies ist insbesondere den Erträgen aus der Auflösung der Beiträge/Ertragszuschüsse geschuldet, da
vor allem beitragsrelevante Investitionsmaßnahmen wegen der fast vollständigen Kanalisierung des
Gemeindegebietes kaum noch anfallen.
Wegen der erwarteten Investitionstätigkeit werden sich zwar die aktivierten Eigenleistungen auf
150.300 € (Kalkulation 2011 = 70.000 €) erhöhen. Diese sind jedoch nicht in der Lage, den Rückgang
bei den Deckungsmitteln auszugleichen.

Der gesamte Gebührenbedarf 2023 ist der Kalkulation zu entnehmen. Gedeckt werden soll dieser bei
gleichbleibender (Schmutzwasser-)Grundgebühr durch Erhöhung der laufenden Schmutzwasser- und
Niederschlagswassergebühren sowie der Gebühren für das Einbringen von Abwässern aus geschtosse-
nen Gruben und Kleinkläranlagen in die öffentliche Kläranlage.

Die Ermittlung der Gebührenhöhen ist der Anlage 1.1 bis 1.3 zu entnehmen.

Bei Umsetzung der Gebührenanpassungen im vorgeschlagenen Rahmen ergibt sich in der Konsequenz
für einen Musterhaushalt mit Vollkanalanschluss (4 Personen ä 36 m3 Verbrauch bzw. Schmutzwas-
sermenge pro Jahr und 150 m2 abflusswirksame Grundstücksfläche) eine jährliche Mehrbelastung von
17,88 €.

Da auch eine Gebührenanpassung im Frischwasserbereich vorgeschlagen wird, würde sich eine Mehr-
belastung von insgesamt 52,55 € pro Jahr (oder 4,38 € pro Monat) für einen solchen Musterhaushalt
gegenüber dem Status Quo ergeben.

Auf eine synoptische Gegenüberstellung der bisherigen Satzungsregelungen und der vorgeschlagenen
Änderungen wurde wie bei der Verwaltungsvorlage zur Gebührenanpassung im Frischwasserbereich
verzichtet, weil ausschließlich die Anpassung der Gebührensätze betroffen ist, sich ansonsten aber
keinerlei Abweichungen zu den bestehenden Regelungen ergeben. Die Verwaltung schlägt vor, der als
Anlage 2 beigefügten Satzungsänderung zuzustimmen.

Eine Übersicht über die Gebührenhöhe in den Nachbarkommunen ist als Anlage 3 dieser Vorlage bei-
gefügt.

Anlage(n):

Anlagen 1.1 bis 1.3 - Gebührenneukalkulation 2023
(weitere Kalkulationsunterlagen im Ratsinformationssystem abrufbar)

-  104  -



Anlage 2 - Satzung über die 4. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Abwasserbeseiti-
gungssatzung der Gemeinde Eitorf vom 21.12.2010 (BGS-ABS)

Anlage 3 - Gebührenübersicht Nachbarkommunen
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Anlage 2

über die 4. Änderung vom

Satzung

der Beitrags- und Gebührensafcsung zur Ab-
wasserbeseitigungssaüEung der Gemeinde Eitorfvom 21.12.2010 (BGS-ABS)

Aufgrund der §§ 7, 8, 9 und 114 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 14.07.1994 (GV. NRW.
1994 S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022
(GV. NRW. S. 490), in Verbindung mit § 6 des KommunalabgabengesetEes für
das Land Nordrhein-Westfalen - KAG - vom 21.10.1969 (GV. NW. 1969 S. 712),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 1029),
und der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - EigVO -
vom 16.11. 2004 (GV. NRW 2004, S. 644), zuletzt geändert durch Verordnung
vom 22. März 2021 (GV. NRW. S. 348), in den jeweils gültigen Fassungen hat
der Rat der Gemeinde Eitorf am _ folgende Beitrags- und Gebühren-
Satzung zur Abwasserbeseitigungssatzung beschlossen:

Artikel l

Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Abwasserbeseitigungssatzung der Gemeinde Eitorf
vom 21.12.2010 (BGS-ABS) in der Fassung der 3. Änderung vom 09.05.2018 wird in den
nachfolgenden Paragraphen und Absätzen wie folgt geändert:

(4)

(5)
(6)

§9
Schmutzwassergebühren und Kleineinleiterabgabe

(1) unverändert

(2) unverändert

(3) unverändert

unverändert

unverändert

unverändert

(7) Die Benutzungsgebühr beträgt je m3 Schmutzwasser 3,30 €.

(8) unverändert

(9) unverändert.
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§10

Niederschlagswassergebühr

(1) unverändert

(2) unverändert

(3) unverändert

(4) unverändert

(5) Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter abflusswirksamer Fläche jährlich 0,85 €.
Satz 2 - unverändert

§11

Gebühr für das direkte Einbringen von Klärschlamm aus Grundstückskläranlagen
in die Kläranlage

(1) unverändert

(2) Die Gebühr beträgt 8,98 € je m3 eingebrachten Klärschlamms.

(3) unverändert

(4) unverändert

§12
Gebühr für das direkte Einbringen von Abwasser in die Kläranlage

(1) unverändert

(2) Die Gebühr beträgt 89,80 €/je m3 eingebrachte Abwassermenge.

(3) unverändert

(4) unverändert

Artikel II

Die 4. Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Abwasserbeseitigungssatzung
der Gemeinde Eitorf vom 21.12.2010 (BGS-ABS) tritt zum 01.01 .2023 in Kraft.
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Gemeinde Eitorf
DER BÜRGERMEISTER

Eitorf, den 07.11.2022

ANLAGE

zu TO.-Pkt. /0
interne NummerXV/0584/V

Amt 81.1 - Kaufmännische- und Verwaltungsabteilung Gemeindewerke

Sachbearbeiter/-in: Markus Stricker

^

\

kl.v.

Bürgermeister 1 y ^
Erste' S,(

VORLAGE
- öffentlich -

Beratungsfolge

Betriebsausschuss

Rat der Gemeinde Eitorf
24.11.2022
05.12.2022

Tagesordnungspunkt:

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Eitorf- Entsorgungsbetrieb - für das Wirtschaftsjahr 2023
hier: Beratung und Beschlussempfehlung an den Rat

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat der Gemeinde Eitorf, den Wirtschaftsplan der Gemeinde-
werke Eitorf (Entsorgungsbetrieb) für das Wirtschaftsjahr 2023 entsprechend dem Vorschlag der Be-
triebsleitung gemäß § 4 Buchstabe b) der EigVO festzustellen.

Begründung:

Der vorgelegte Wirtschaftsplan besteht aus;

l.) Erfolgsplan gemäß § 15 EigVO
2.) Vermögensplan gemäß § 16 EigVO
3.) Stellenübersicht gemäß § 17 EigVO
4.) Finanzplanung gemäß § 18 EigVO

Die erforderlichen Erläuterungen sind bei den jeweiligen Plänen abgedruckt.
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î" co
|sw3s'
co

§ ?
10

s ?
^!
in

s
?

s
(0

5

08 §1
g ?!

!

I s I
^
tf

^1
Il

R
10
s
CN

!
g

I Si
«o!I !1
I

s
I

s
in

s
Il
s!

S 8 S
n o
s ?
<0
•^

00

s

s
<°
s
(M

8 TJ
l II

!1
s!

§
^

§
I

Il
to:
S!
CM

!

§ § §
I ? s•^

Il

g
10
5-

I
s

§ s
r> >ri
s

g
W
5

§
l

"ir
10

il

l

5

\\

s
'-
5

sl I

Il §
I

JSl

I
lUt

I
I
I

I
I
£

I
LU

^
I
£

I

t
ÜJ

i
I

! t 11!
•t
i

ps^ £
i3s. § g a.

a ^ 3 s.
s i •ss? s» g- s sSi §s € ? n

•5
I

c
i i
-n

oi n -^r

i

lit
? "a s

g^ g ?? ?g3§ ^ 0 € §i»
•s's -5- S-

£ ^ s,
•i< r

IllsI
I3

S' o> &

lit
Ill

in

^
CD

t
!
<

&

UJ

!
I

l t l
<

1111111 i
s R i
& §> ^ ."

st?lt
(^- CO O? Ö

I
s
W

I
I
I

co

N

-  114  -



I

00? I
I
I

I
»I
®|
"01
c|
JSl
01
Uft
0<

lUl

E|
N|

I
I
a

i
<ü
.0)

I
ÜJ

^
I
î
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1îl
It
i)
Il
i^
ro >-

I?

I
f
I
c
(U
-0

I
I

cli
I
=ro
?=

"^2

I
I:
I %11

a

(ü "0
CT E
^ 2
01 ü

s s
If
11

S :2

03 c
il
-0
s 'B
i s

ii

c
0

i- '-5
<u

?'ä 3
?,Q.

p5 ?
lli
£ % ül :§ fi
ro ÜJ
^ Jü
3: -Ö

^

-  142  -



co

I
l
.0)
'n

I
il
^
i
i
I
00

^
a

I
.^
£
^
i

I
I
j
W

§
co
CM

I
<ü
£1
:0
J:

c
(Ü
05
c

%
-^
0)
c
3
c
s°
Q-

:=3

ai
CT
I
2 .
^ -f3
.11

-o
.£ .o

JlC (D
CM CO

ss
M rsi

i
I1

^ l
T3 •w.
a I

ro

si
0)lz

Il
0) 0)

i
!
^
Q.

2
0)
0)

t
s
0)

W

§
3

>
U) ?
CT ^
•^ ü

<ü

Il
~m 5
i
•^ ^
T- -5Il
^

^ -0

s<u

^ "
c
<
c
<ü
0)
£
(D
ü
0)

<ü
W
c

<ü

il
1%
I
i

11
£ I
•^ w.
Q "N

I

I
i

t
••m

I
l

t
l
Il
Il
•tl
5 I
E W

^ s
V 0

?
s.
I
"5
s
,®
-a

s
W

§
c^J
M
co

(D
J3
:=3

'^
™

i
s
i)
CT

TO

<ü
</)
0)

I
f
l
(ü

I
(ü
n °
CM y)
0 .^
CM

Q>

Il
(0

$

I
W

c
(0
c
il

s ^
TO ^
Q a

IS,
E c'
^ ^Il

=3
TO

i l
c ~0.Il
a)
W W
W

j
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Î

I
Sl
y

8
•o
.w.
m

p
I-
W

c
c

i

S£l
^^

c
3

r
ü)

lsi
§)$:0

£t
o t .üw "i 'i
i)^l
^ E I

I CT
55 Ö
.2 ^
's ^

s
-a w
1§
Il
li
Il
(0

£>
:3

E
c
I
W
c
<

0)
(0
E
3

I

0)

«?
^ ü
ro -9
-Q S

^ t
Q ^

>

(ü
-0
.ti

I-
Il
Il
W -°
ä <ü
(0 Q)

(ß
3
TO

Is
s
CM
W

is
Is

W
3
co
3
05
c

TO CQ
2 .i

(ü
•§

i
i

c a
" •t
1^
00
<ü
±

l

^

^
s
c
d)

?i)l
I 5 '2
1.11
? I
(ü
^:
y
co

N

Il
S £

WI

rsl es ä)

c ® ^
<U .h:
," s

^
W
:3
E

W
0

s
"
0) Ö
S o

Il
^ ^
il
:1>

W
3
(0
¥, ^
^ 03 co
^ ,„ ü
W iß

0

rsi

I
W
a)
0)
</)

^
i
I
(D

^a)

(ü

IlIl
:s

1Q^ ££

^ c ^
^11
Ill
E ? S

W

8
in

.g
c

•a)
Q

~ö
2
J3
(D
0) CD

^

I
i
Il
m|

I
Il

<"1
W|
a» I

d) I
3|
<]

a
.11
c|

w\
0)|

Il

I

^ ."Il
»%
t^
-i= -0

I!
ii
IS
^§

LO
z
Q

's
ro

1;5
^ ro
I r

Il
II
Il
1E
:^?

LO

Ill
I ^
l il
Is i
Its
^ .i ^

.a) ro
's ü

s ^ §

E
E

JQ

Esl
Ill
W
M̂

 c ro
W ^
(0 0)I
Ill
Ill
!Sm
i5 g-E

-  147  -



I

^

Il

I!
0)1
ro W
s
,®
co

(D
J=
u
"
c

Il
Il
Il
öl a>
c

J)
~m
^.
y
W

%

<u
^
<ü

I
00

^

>
W
3
ro

s
s
±1
0)
~w

t
s
I
W
I

? ^
Il
I ^
Is
,® ^
"a a)

"m
S E
w ^
2 i
(Ü CO

1i
11
Is
^
lg
il
Il

Ill
0)

I'
<^
111

(U

jf -s
<ü

i ^ sIll.®
<ü
^i
!l ?

Ü
^

E

.£ ä3

i?
® 5
-Q
CT'C
c ro
l wi i
W Ü

:3
Q.
i
3

c:
3
c(0

c
c2
(0

Ill
m <" -S

Ill
0)
c

(D cü

<ü

c
^

s I
=)
1„

a
<ü

I
<ü

i w
.0)

s
(U

>- 0
•€ <ü

-0

(0 >

?ir!
1^
I s
(0 ^3
2 ^
•^ ^
o .i

ill
-ö ro a5

§
0)

I[S
.0)£
Il ^
:ro -^ cä
^ W
ja (ü
(0 -0

(U W
i s

<üÎ
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